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Mitten im Zentrum von Kaisersesch – nur wenige Geh-
minuten vom Ortskern entfernt – liegt in einem ruhigen
Wohngebiet das St. Josef Alten- und Pflegeheim. Als 
christliche Einrichtung ist es fest verbunden mit der Ordens-
gemeinschaft der Waldbreitbacher Franziskanerinnen.
Das Leitbild des Hauses basiert auf einem ganzheitlichen
Menschenbild. Hausleitung sowie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter haben den Anspruch, in der Einrichtung eine
Kultur und Atmosphäre zu pflegen, in der Wert und Würde
jedes Menschen der Maßstab allen Handelns sind. Insge-
samt bietet das St. Josef Alten- und Pflegeheim 85 älteren
Menschen ein liebevolles Zuhause. Zum Angebot zählen
die vollstationäre Pflege, die Kurzzeitpflege sowie eine
Tagespflege für bis zu zehn Gäste. Die 47 Einzelzimmer
und 19 Zweibettzimmer verteilen sich auf vier Wohn-
etagen. Die großzügigen, hellen Zimmer können mit 
persönlichen Gegenständen und Möbeln von den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern mit gestaltet werden. Jedes 
Zimmer ist mit einem geräumigen und behindertengerech-
ten Bad und ebenerdiger Dusche ausgestattet.

Zum Wohlbefinden der Bewohner tragen Pflege und
Betreuung durch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter entscheidend bei. Das St. Josef Alten- und Pflege-
heim betreibt eine aktivierende Pflege und richtet sich 
nach den individuellen Bedürfnissen der Bewohner. Dabei 

achten die Mitarbeiter auf das persönliche Selbstbestim-
mungsrecht und die Autonomie der Senioren und wollen,
dass ihre Selbstständigkeit so lange wie möglich erhalten
bleibt. Deshalb fördern sie Bewohnerinnen und Bewohner
darin, die alltäglichen Tätigkeiten wie Ankleiden, Körper-
pflege, Essen und Trinken eigenständig zu bewältigen.
Benötigen sie Hilfe, dann werden sie von den qualifizier-
ten Pflegekräften stets liebevoll unterstützt.

Liebevolle Pflege und Betreuung im Alter 
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herzlich willkommen im „Schieferland Kaisersesch“! Auf 

den folgenden Seiten dieser Informationsbroschüre lade ich 

Sie ein, die Verbandsgemeinde Kaisersesch zu entdecken. 

Eingebettet von den Bächen Endert und Elz auf der Höhe

sowie der Mosel im Tal war die Region „Schieferland 

Kaisersesch“ bis 1959 eines der Oberzentren des deutschen

Schieferbergbaus. Bis heute ist die Landschaft vom Schiefer

geprägt. Die verkehrsgünstige Lage, eine abwechslungs-

reiche Natur- und Kulturlandschaft sowie eine positive

Bevölkerungs- und Gewerbeentwicklung zeichnen die Ver-

bandsgemeinde Kaisersesch als vitale Eifelgemeinde aus.

Neben Informationen zu behördlichen, sozialen und kirch-

lichen Einrichtungen bietet Ihnen die Broschüre Wissens-

wertes zu den Bereichen Freizeitgestaltung, Weiterbildung,

Vereinsleben, Gesundheitswesen, Wirtschaft und vieles

mehr. Ein besonderes Dankeschön gilt den Inserenten aus

Handel, Gewerbe und Industrie, die mit ihren Anzeigen das

Erscheinen der Broschüre ermöglicht haben.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
sehr geehrte Gäste 
und Besucher,

Aktuelle Informationen rund um die Verbandsgemeinde 

Kaisersesch finden Sie auch auf unserer Internetseite

www.kaisersesch.de.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Albert Jung

Bürgermeister
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Die Verbandsgemeinde Kaisersesch

des Elzbachs jährlich zahlreiche Besucher an. Auch die Stadt
Kaisersesch ist mit ihrem schiefen Kirchturm, dem Alten
Gefängnis mit Heimatmuseum sowie vielfältigen gastronomi-
schen Angeboten und Einkaufsmöglichkeiten ein lohnendes
Ausflugsziel. Dank der verkehrstechnisch optimalen Anbindung
sind Ziele in der Umgebung wie etwa Cochem, Mayen, die
Eifelmaare, der Nürburgring, Maria Laach, Koblenz oder Trier
innerhalb kürzester Zeit erreichbar.

Fahrten zum Einkauf, zum Arzt, zum Friseur oder der Besuch
von Verwandten und Bekannten sind mit dem ÖPNV leicht und
kostengünstig möglich. Der Landkreis Cochem-Zell hat in
Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeinde Kaisersesch ein
Anruf-Sammel-Taxi (AST) eingerichtet. Das AST ergänzt das
bestehende Busangebot im öffentlichen Linienverkehr in 
der Verbandsgemeinde. Die Stadt Kaisersesch und alle 
25 Ortsgemeinden sind damit durch Buslinien und das AST 
im Ein- bzw. Zwei-Stunden-Takt von 6.00 bis 22.00 Uhr bzw.
23.00 Uhr erreichbar. Ebenfalls erreicht werden die stündlich
verkehrenden Buslinien L 713 von/nach Kaisersesch in/von
der Kreisstadt Cochem und die Pellenzbahn ab Kaisersesch
über Mayen nach Andernach. Es gelten auch für das AST 
alle öffentlichen Tarife des Verkehrsverbundes Rhein-Mosel.
Das AST muss eine Stunde vor der gewünschten Fahrtzeit tele-
fonisch bestellt werden. Nähere Informationen sind bei der
Rhein-Mosel-Verkehrsgesellschaft erhältlich, Telefon: 02671
8976, E-Mail: cochem@rhein-mosel.bus.de oder unter
www.cochem-zell.de/AST. 

Die Verbandsgemeinde Kaisersesch verfügt mit ihren Ortsge-
meinden Binningen, Brachtendorf, Brieden, Brohl, Dünfus,
Düngenheim, Eppenberg, Eulgem, Forst, Gamlen, Hambuch,
Hauroth, Illerich, Kaifenheim, Kail, Kalenborn, Landkern, Lau-
bach, Leienkaul, Masburg, Möntenich, Müllenbach, Roes,
Urmersbach, Zettingen und der Stadt Kaisersesch über mehr
als 16.000 Einwohner und eine Fläche von über 140 km². 
Die drei Autobahn-Anschlussstellen an die A48 in Kaifenheim,
Kaisersesch und Laubach sorgen für eine hervorragende ver-
kehrstechnische Anbindung. 

Die Stadt Kaisersesch stellt den Versorgungs- und Arbeitsmarkt-
schwerpunkt sowohl für die Verbandsgemeinde Kaisersesch als
auch für das Umland dar. Ergänzt wird das Angebot um eine
gute medizinische Versorgung mit Allgemeinmedizinern, Fach-
ärzten, Zahnärzten, Apotheken und Physiotherapeuten. 

Naturliebhabern bietet sich ein Wechselspiel zwischen Hoch-
flächen und tiefen Tälern, Wäldern, Wiesen und Feldern. 
Wanderer können auf dem Schiefergruben-Wanderweg im
Kaulenbachtal mit seinen Stolleneingängen, alten Schiefergru-
ben und der höchsten Schieferhalde Deutschlands die
Geschichte hautnah erleben. Auch das Tal der „Wilden 
Endert“ mit dem Wasserfall „Die Rausch“ sowie dem Kloster
und der Wallfahrtskirche Maria Martental bietet Wanderern ein
einzigartiges Erlebnis. Der von mehreren Mühlen gesäumte
Eifel-Schiefer-Radweg lockt genauso wie die Burg Pyrmont mit
ihrer Lage auf einem Schieferfelsen hoch über dem Wasserfall
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Ortsgemeinde Binningen
Die Gemeinde Binningen wurde erstmals 1266 urkundlich
erwähnt. Es wird allerdings vermutet, dass sie bereits viel 
früher existierte. Derzeit leben 700 Bürgerinnen und Bürger in
der von Wäldern und Wiesen umrahmten Ortschaft. 

Die Städte Koblenz und Trier sind in ca. 30 bzw. 45 Autominu-
ten bequem über die nahegelegene BAB 48 zu erreichen.
Gleichfalls gut zu erreichen sind die Städte Kaisersesch, Mayen
und Cochem. Die tägliche Anfahrt zu den Arbeitsplätzen, 
Ärzten und Einkaufsmöglichkeiten wird dadurch erheblich
erleichtert. Im Ort selbst befindet sich die Kindertagesstätte
„Forster Kirchspiel“. Von der Moselgemeinde Treis-Karden aus
kommend bildet Binningen sozusagen das „Tor zur Eifel“. Ein
intaktes und vielfältiges Vereinsleben wird von der Bevölkerung
rege genutzt und ist mit Garant für ein gutes Miteinander. 

Die Dorfkirche sowie die idyllisch gelegene Klosterruine 
„Rosenthal“ sind Kleinode aus längst vergangenen Tagen. Dort,
wo sich heute nur noch Wiesen und Wald ausdehnen, befand
sich einst auf halbem Weg zwischen Kaisersesch und Pommern
das von Zisterzienserinnen betriebene Kloster. Die erste urkund-
liche Erwähnung datiert auf das Jahr 1246. Es ist jedoch nicht
unumstritten, ob die Gründung schon um 1167 erfolgte. Das
Kloster war über 600 Jahre Wirkungsstätte der Ordensfrauen.
Heute erinnert nur noch eine kleine Kapelle an das Kloster-

leben. Wanderer und Freizeitsportler finden in der Natur 
beste Erholungsmöglichkeiten. Je nach Standort hat man gute 
Fernsicht in die Region der Verbandsgemeinde Maifeld und gar
weit bis in den Hunsrück hinein.
Weitere Informationen unter: www.binningen.de

Pfarrkirche St. Remigius und St. Maximinus © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Familienfreundlichkeit hat in der Verbandsgemeinde Kaiser-
sesch einen großen Stellenwert. In insgesamt sechs Grund-
schulen und zehn Kindertagesstätten bzw. Kindergärten wer-
den die Kleinen betreut und gefördert. In der Stadt Kaisersesch
sind zudem eine Realschule plus mit Fachoberschule sowie 
eine Förderschule ansässig. Darüber hinaus ist das Mehrgene-
rationenhaus (MGH) Schieferland Kaisersesch ein offener und

generationsübergreifender Ort der Begegnung für die ganze
Familie sowie ein Knotenpunkt und Ort für soziale Angebote. 

Die Initiative Super 60 ergänzt das Angebot des Mehrgenera-
tionenhauses (MGH) Schieferland Kaisersesch mit ihren um-
fangreichen Aktivitäten für ältere Menschen. Ein reges Verein-
sleben vervollständigt das Freizeitangebot.

© Fotograf: Christoph Gerhartz
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Ortsgemeinde Brachtendorf
Der Ortsname Brachtendorf ist nur einmal in Deutschland ver-
zeichnet. Erstmalig wurde im Jahre 1189 von einem Ort
Namens Brachindorp berichtet, aus dem sich später der Name
Brachtendorf entwickelte. Brachtendorf liegt sanft in die Land-
schaft eingebettet am Brohlbach. Der kurze Weg zur Autobahn-
anschlussstelle Kaifenheim, der BAB 48, macht ihn zu einem
beliebten Ausgangspunkt für Rad- und Wandertouren. Der
Eifel-Schiefer-Radweg führt durch den Ort, in dem ein Gastro-
nomiebetrieb und Ferienwohnungen zur Verfügung stehen. 
Die in unmittelbarer Nähe liegende Schwanenkirche, die 
Kaifenheimer Mühle und Weihermühle, beide am Brohlbach
gelegen, sind beliebte Anlaufstellen für Wanderer und Radfah-
rer. Beim Aufstieg zum 308 Meter hohen Arenberg, vorbei an
kleinen Windrädern, hat man einen herrlichen Ausblick auf die
Eifellandschaft. 

In der rund 280 Einwohner zählenden Gemeinde bieten die 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft mit integriertem Spiel-
mannszug sowie Sportverein und Freiwillige Feuerwehr den 
Bürgerinnen und Bürgern vielfältige Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung. Zu den ortsprägenden Gebäuden gehören die St.
Lambertus Kapelle und die ehemalige Schule. Die Kapelle
beheimatet einen sehenswerten und gut erhaltenen Altar, unter
der Bezeichnung das „Auge Gottes“, des aus Mayen stammen-

den Bildhauers und Malers Heinrich Alken (†18.10.1827). 
Die Gemeinde hat durch die Neugestaltung des Dorfmittel-
punktes, den Bau des Kinderspiel- und Bolzplatzes sowie die
Erweiterung des Friedhofgeländes zahlreiche Grünflächen
geschaffen, die der Naherholung dienen. Durch die Eröffnung
des Gemeindehauses, „B’Treff“ genannt, im Jahr 2012 verfügt
Brachtendorf zusammen mit der erheblich größeren Schützen-
halle über Räumlichkeiten, um alle Festivitäten und Veranstal-
tungen des Ortes durchzuführen. Von der in früheren Jahren
ortsprägenden Landwirtschaft sind noch wenige Betriebe vor-
handen. Vorwiegend, mit einer Ausnahme, wird nur noch
Ackerbau ausgeübt. Die zentrale Lage erlaubt es der Bevöl-
kerung, zeitnah die umliegenden Mittelzentren und Städte
zwecks Berufsausübung oder/und Einkaufs- und Freizeitgestal-
tung zu erreichen.

Gemeindehaus „B’Treff“ © Foto: OG Brachtendorf

Ortsgemeinde Brieden
Die Eifelgemeinde Brieden, am linken Moselufer unmittelbar
über dem Ort Pommern gelegen, wurde erstmals 1250 als
„Brieden“ erwähnt. Im Mittelalter bildete Brieden mit der Nach-
bargemeinde Kail einen gemeinsamen Gemeindebezirk. In 
früheren Zeiten war der Ort ausschließlich, wie fast alle Eifel-
gemeinden, von Ackerbau und Viehzucht geprägt. Einige sehr
gut erhaltene und in der Hauptstraße gelegenen „Fränkischen
Gehöfte“ auch „Vierseithof“ genannt, sind heute Zeitzeugen
der Landwirtschaft von einst. Auch die im Jahre 1698 erbaute
und sehr gut erhaltene Dorfkirche ist ein Relikt aus vergange-
nen Tagen. Der Ort zählt heute rund 150 Einwohner. 

Durch die Nähe zur Mosel sind die Kreisstadt Cochem, Treis-
Karden und Kaisersesch schnell per Pkw zum Einkaufen oder
Arztbesuch zu erreichen. Die Bahnanbindung von dem rund
3,5 km entfernt gelegenen Moselort Pommern bietet zudem die
Möglichkeit, viele Moselorte oder die Städte Koblenz und Trier
per Zug anzufahren. In dem mit guter Fernsicht versehenen
Baugebiet haben etliche junge Familien ein Zuhause gefun-
den. Zur Förderung der Dorfgemeinschaft wird jahraus jahrein
die Kirmes im Dorfgemeinschaftshaus, in welchem auch ein
Feuerwehrtrakt integriert wurde, gefeiert. Das ebenfalls jähr-
lich im Ortskern stattfindende Dorffest findet bei der Bevölke-
rung und Gästen großen Anklang. 

Wanderer finden auf dem Wanderweg durchs Pommerbachtal
Ruhe und Erholung. Dem Erholungssuchenden bieten sich auf
der Moselhöhe Ausblicke zum historischen Martberg, auf die
Ortsgemeinden Binningen und Kail sowie auf den Hunsrück.
Zur Stärkung lädt die heimische Gastronomie am Ortsrand von
Brieden geradezu ein. Die Gastwirtschaft ist nicht nur bei den
Einheimischen, sondern weit über die Ortsgrenzen hinaus, ein
Begriff bei Jung und Alt.
Weitere Informationen unter: www.brieden-eifel.de

Kapelle St. Joseph © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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Ortsgemeinde Brohl
Der rund 400 Einwohner zählende Ort ist von der BAB 48,
Abfahrt Kaifenheim und dann in Richtung Roes/Burg Pyrmont
gut zu erreichen. Gleichfalls gelangt man über die L 109 schnell
zu der Moselgemeinde Treis-Karden. 

Brohl wird durch den Brohlbach durchquert, der bei dem
Ortsteil Karden in die Mosel mündet. Er ist gleichzeitig Na-
mensgeber, da der Ort Brohl größte Anrainergemeinde 
dieses Bachlaufes war. Im Jahr 925 wurde der Ort erstmals
urkundlich erwähnt und war von ca. 1545 bis ca. 1763
Gerichtssitz. Brohl ist die erste Gemeinde in der Verbandsge-
meinde Kaisersesch, wo zum Gedenken an die Opfer der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft im August 2014 
„Stolpersteine“ verlegt wurden. Das Projekt hat der Kölner
Künstler Gunter Demnig in Zusammenarbeit mit dem Landkreis
Cochem-Zell ins Leben gerufen. 

In Brohl befindet sich die Grundschule „Forster Kirchspiel“. 
Dieser nicht alltägliche Name gibt schon einen ersten Hinweis
darauf, dass die Gemeinden, welche eine gemeinsame Kirche
in Forst stehen haben, ihre Kinder nach Brohl zur Schule gehen
lassen. Zum „Forster Kirchspiel“ gehören die sechs Gemein-
den Binningen, Brohl, Dünfus, Forst mit Molzig, Möntenich 
und Roes. Durch die aufgeschlossene Art der Brohler Bürge-

rinnen und Bürger wird jeder schnell in das Gemeinschaftsle-
ben integriert, was nicht zuletzt einem intensiven Vereinsleben
zu verdanken ist. Gut angelegte Wanderwege laden geradezu
zum Erkunden der Umgebung ein. So erreicht man entlang des
Brohlbaches in ca. 90 Gehminuten den Ortsteil Karden. 
Weitere beliebte Wanderziele sind die gut erhaltenen Burgen
Pyrmont und Eltz (Wanderzeit ca. 45 Min. bzw. 2 Stunden). 
Weitere Informationen unter: www.brohl-eifel.de

Nikolauskirche © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Ortsgemeinde Dünfus
Eine starke, aufgeschlossene und offene Dorfgemeinschaft,
aktive Vereine, eine gesunde Mischung aus Jung und Alt, 
Unternehmern und Nichtselbständigen, Pendlern und vor Ort 
Arbeitenden, das kennzeichnet das zwischen Pommerbach 
und Brohlbach im „Forster Kirchspiel“ liegende 300 Einwoh-
ner starke Dünfus. Der Name stammt nicht etwa vom schlan-
ken, dünnen Fuß, auf dem Generationen in der kargen Eifel
leben mussten, bevor die Mobilität Alltag wurde, sondern 
verweist auf die keltischen Treverer, die hier vor 2000 Jahren
das Land bewohnten und der Siedlung den Namen „laufender
Bach“ oder „Befestigung am Bach“ gaben. Für die Alteinge-
sessenen und dem „Dimmeser Platt“ mächtigen heißt es ohne-
hin „Dimmes“. Wichtige Ereignisse, Feste und Feiern sind der
Karneval, Maibaumsetzen, Königsschießen, Dorffest, Kirmes
und Martinszug. 

Um der Abwanderung junger Familien entgegenzuwirken,
wurde vor 10 Jahren am Ortsrand ein Baugebiet geschaffen.
Familien mit Kindern haben von dem Angebot gerne Gebrauch
gemacht. Da die Kinder ihre Freunde in unmittelbarer Nach-
barschaft wissen, ist es ihnen jederzeit möglich, sich ungehin-
dert und spontan zum Spielen zu treffen. Das ausgewogene
Mischungsverhältnis von Jung und Alt fördert den Gemein-
schaftssinn in einem guten sozialen Umfeld. Ein Senioren- und

Pflegeheim sowie etliche Gewerbebetriebe runden das Bild ab.
Berufspendler, soweit sie nicht in unmittelbarer Umgebung
einen Arbeitsplatz gefunden haben, erreichen über die Anbin-
dung an die BAB 48 unkompliziert ihre Arbeitsstätten. Einkaufs-
möglichkeiten für den alltäglichen Gebrauch stehen in Kaisers-
esch, Mayen und Treis-Karden zur Verfügung.
Weitere Informationen unter: www.duenfus.de

Filialkirche St. Bartholomäus © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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15Ortsgemeinde Düngenheim und Eppenberg

Ortsgemeinde Düngenheim 
Düngenheim ist landschaftlich reizvoll gelegen, zwischen Mosel
und Vulkaneifel, mit herrlichem Blick auf den Hunsrück und 
das Neuwieder Becken. 1097 wurde Düngenheim erstmalig in
einer Schenkungsurkunde des Erzbischofs von Trier erwähnt. In
früheren Jahren war der Ort vom Schieferbergbau und der
Landwirtschaft geprägt. Der erste Schiefer wurde von den 
Düngenheimern in einem Seitental der Elz gebrochen. In der
Blütezeit des Schieferabbaus boten 9 Gruben in der Gemar-
kung Düngenheim Lohn und Brot für die Einheimischen. Mit
Stilllegung der Grube Antonius im Jahr 1928 wurde der Schie-
ferabbau nach etlichen Höhen und Tiefen endgültig eingestellt. 

Mit rund 1.400 Einwohnern ist Düngenheim die zweitgrößte
Gemeinde in der Verbandsgemeinde Kaisersesch und zählt zu
den 10 größten Ortsgemeinden im Landkreis Cochem-Zell. Ein
breit aufgestelltes Spektrum an Handwerks- und Gewerbebe-
trieben, mehrere landwirtschaftliche Haupterwerbsbetriebe
sowie eine Gaststätte bilden die Basis für eine gesunde Infra-
struktur. Im Ort selbst gibt es des Weiteren die Kindertagesstät-
te „Arche Noah“ und das Senioren Domizil Eifel, wo rund 50
Personen ihren Lebensabend verbringen können. Eine
Besonderheit stellt das gleichfalls zum Ort gehörende Bildungs-
und Pflegeheim St. Martin dar. Weit und breit zählt es zu den
größten Behindertenpflegeeinrichtungen für Kinder und

Erwachse. Zu St. Martin gehören eine Sonderschule, ein inte-
grativer Ganztagskindergarten, eine integrative Grundschule
sowie ein Alten- und Pflegeheim. Mit rund 450 Beschäftigten
ist St. Martin der größte Arbeitgeber in der Region. Die Einrich-
tung verfügt über ein Hallenbad „Zeno-Bad“, das auch von
der Öffentlichkeit genutzt werden kann. Dorfgemeinschaft wird
in der lebendigen Ortsgemeinde großgeschrieben. Die vielen
Vereine und Veranstaltungen fördern die für jedermann so 
wichtigen sozialen Kontakte. Wer Natur pur erleben möchte,
findet rund um Düngenheim ausreichende Möglichkeiten zum 
Wandern, Radfahren oder ganz einfach zum Relaxen. 
Weitere Informationen unter: www.duengenheim.de

Sonnenuntergang über Düngenheim © Foto: OG Düngenheim

Ortsgemeinde Eppenberg
Der Ort Eppenberg ist mit seinen ca. 250 Einwohnern eine der
kleineren Gemeinden in der Verbandsgemeinde Kaisersesch.
Der Ort bietet aufgrund seiner günstigen Lage eine attraktive
Wohn- und Urlaubsregion. Durch seine Nähe zur A 48, zum
Gesundland Vulkaneifel, zum Nürburgring, zur Mosel sowie
nach Monreal und Mayen sind für Bürger und Touristen inter-
essante Ausflugsziele schnell zu erreichen. 

Die herrliche Natur der Eifel kann zu Fuß, aber auch mit dem
Mountainbike auf verschiedenen Wegen erkundet und genos-
sen werden. Die Schutzhütte „Auf dem Keer“ bietet eine wohl-
tuende Möglichkeit zum Verweilen und Entspannen. Der Platz
(580 m üNN gelegen) bietet sich mit einem fantastischen Blick
über die Nord- und Osteifel geradezu für Grillfeste an.

Das im Jahr 1997 fertiggestellte Gemeindehaus mit integrier-
tem Feuerwehrgerätehaus stellt einen Blickfang in der Gemein-
de dar. Hier bietet sich die Möglichkeit, Veranstaltungen aller
Art in einer angenehmen Atmosphäre durchzuführen. 

Mitten auf dem Dorfplatz wurde im Jahr 1998 als Blickfang ein
Brunnen aus Basalt errichtet, verziert mit eingemeißelten Figu-
ren/Symbolen, welche das Leben im Ort geprägt haben.
Weitere Informationen unter: www.eppenberg.kaisersesch.de Pilgerbrunnen © Foto: OG Eppenberg



16



17Ortsgemeinde Eulgem und Forst

Ortsgemeinde Eulgem
Eulgem ist ein liebenswertes kleines Dorf mit rund 220 Einwoh-
nern. Die erste urkundliche Erwähnung unter dem Namen 
Hylichenheim ist auf das Jahr 1100 zurückzuführen. 

Eulgem grenzt an die sich ebenfalls in der Verbandsgemeinde
Kaisersesch befindlichen Ortsgemeinden Düngenheim, Gam-
len, Hambuch und die Stadt Kaisersesch an. Die Nähe zur 
BAB 48, entweder über die Anschlussstelle Kaifenheim (Entfer-
nung 6 km) oder Kaisersesch (Entfernung 3 km) sorgen für gute
Anbindungsmöglichkeiten in die größeren Städte, wie Koblenz
oder Trier. 

Der Ort verfügt über eine gute Altersstatistik, gemessen am
Altersdurchschnitt von 35 Jahren. Die Kinder erreichen per Bus
in nur 3 Minuten die Kindertagesstätte und die Grundschule in
der Nachbargemeinde Hambuch. Einkäufe und Arztbesuche
können im nahegelegenen Kaisersesch oder Mayen problem-
los getätigt werden. Im Ort selbst gibt es mehrere Gewerbe-
betriebe. Die in der Gemarkung befindlichen Wiesen und 
Felder werden landwirtschaftlich genutzt. Eulgem zeichnet sich
durch eine gute Dorfgemeinschaft aus, so dass jeder sich
zuhause fühlen kann. Der Spielplatz, das Gemeindehaus und

die Grillhütte sind beliebte Treffpunkte. Alljährliche Veranstal-
tungen, wie die Einladung zum Ostereierfärben, die Kirmes,
der Martinszug oder der gemeinsame Seniorentag mit der 
Ortsgemeinde Hambuch festigen die Dorfgemeinschaft. 

Gut ausgebaute Rad- und Wanderwege entlang des Brohl-
oder Elzbaches zu den malerisch gelegenen Burgen Pyrmont
und Eltz laden Naturliebhaber und Erholungssuchende ein, 
die Umgebung zu erkunden. Als Start oder Abschluss bietet sich
die Einkehr im ortsansässigen Gasthaus an.
Weitere Informationen unter: www.ortsgemeinde-eulgem.de

Grillhütte © Foto: OG Eulgem

Ortsgemeinde Forst
Die Gemeinde Forst mit rund 400 Einwohnern liegt in der Vorder-
eifel und zwar fast mittig zwischen dem Moselort Treis-Karden
und der in der Eifel gelegenen Stadt Kaisersesch. Zu Forst gehö-
ren die Ortsteile Pfaffenhausen, Molzig und Forst und die Außen-
gehöfte Birkenhof, Kapellenhof sowie die Pfaffenhausener
Mühle. Die Bautätigkeit der letzten 50 Jahre hat die Ortsteile
zusammenwachsen lassen, so dass heute keine räumliche Tren-
nung mehr zwischen Forst, Pfaffenhausen und Molzig erkenn-
bar ist. Forst als Mittelpunkt des heute noch so genannten
„Forster Kirchspiels“ wurde bereits 1178 und 1186 urkundlich
erwähnt. Es ist weit und breit das einzige Dorf mit 2 Kirchtür-
men. Zur unverkennbaren Silhouette des Ortsbildes gehören der
unter Denkmalschutz stehende noch gut erhaltene romanische
Kirchturm der in den 70-er Jahren abgerissenen Kirche sowie
der zur neuen Pfarrkirche gehörende Kirchturm, welche 1964
eingewiehen wurde.

In dem einst ganz von Landwirtschaft geprägten Ort gibt es heute
noch vier Haupterwerbslandwirte; zudem finden sich Hand-
werks- und Gewerbebetriebe sowie eine Bankfiliale. Gemein-
schaftssinn und ein gutes Miteinander machen das Leben in der
Eifelgemeinde lebenswert. Ein wichtiger Bestandteil ist die Gast-
wirtschaft „Forster Kirchspiel“ im Dorf. Hier findet der wichtige
kommunikative Austausch der Forster bei einem guten Bier und
leckerem Essen statt. Die Ortsvereine, sei es die Feuerwehr, der
Sportverein oder der Möhnenverein sind als Ausrichter vieler

Dorf- und Vereinsfeste aus dem
Ortsgeschehen nicht wegzudenken.
Möglichkeiten dazu bieten sich unter
anderem auch in dem 2001 errich-
teten Bürgerhaus mit integriertem
Trakt für die freiwillige Feuerwehr
und einem Jugendraum. Es bietet
den Dorfvereinen vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten. Ortsansässige
und auch auswärtige Personen kön-
nen das Bürgerhaus anmieten. Kul-
turell ist Forst gut aufgestellt. Der
Karneval motiviert die Forster alle zwei Jahre zu einem großen
Umzug im Eifeldorf. Neben den zahlreichen Aktivitäten der 
Vereine gibt es auch „Knebels Scheune“. In der alten landwirt-
schaftlichen Scheune finden vielfältige Musikveranstaltungen
etablierter Künstler und Newcomer statt. Unter anderem auch
das traditionelle „BeneViez“, eine Wohltätigkeitsveranstaltung
rund um das Thema Apfel. Forst hat auch landschaftlich einiges
zu bieten. Das Tal des Brohlbaches, weitläufige Wiesen und 
Felder verschmelzen zu einer malerischen Landschaft, in der
Naturliebhaber sich wohlfühlen. Das Brohlbachtal ist eine
beliebte Wanderstrecke, die gern von Einheimischen und Touris-
ten als Route genutzt wird, um in einer der umliegenden Gast-
wirtschaften einzukehren. Die nahegelegene Schwanenkirche
mit ihrem schönen Radweg tangiert die Gemarkung und lädt 
als mitten in der schönen Feldflur liegender Wallfahrtsort zur
Erholung ein. Weitere Informationen unter: www.forst-eifel.de

Kirchtürme in Forst 
Foto: Inge Rink

© G & S Weber
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19Ortsgemeinde Gamlen und Hambuch

Ortsgemeinde Gamlen
Zentral und nur knappe 3 Minuten vom Anschluss der BAB 48
entfernt liegt die Gemeinde Gamlen. Sie ist Heimat von rund
530 Bürgerinnen und Bürgern. Laut einer Schenkungsurkun-
de, die aus dem Jahr 1252 datiert, wurde Gamlen erstmals als
Gammenheim erwähnt. Berufspendler erreichen schnell ihre
Arbeitsstätten, die entlang der A 48 zu finden sind. 

Gamlen gehört dem Kindergartenzweckverband Kaifenheim,
zu welchem sich die Ortsgemeinden Kaifenheim, Brachtendorf,
Gamlen und Zettingen zusammengeschlossen haben, an. Die
Kindertagesstätte St. Nikolaus befindet sich in der Nachbarge-
meinde Kaifenheim. 

Nicht mehr in vielen Gemeinden gibt es eine Grundschule,
anders ist dies jedoch in Gamlen. Hier hat die Grundschule
Hambuch-Gamlen neben dem Schulstandort Hambuch ein
eigenes Schulgebäude. Die Grundschüler gelangen so auf 
kürzestem Weg zum Unterricht. 

Viele kleine Handwerks- und Gewerbebetriebe sind für die
Gemeinde ein Gewinn. Ein im Jahr 2004 erbautes Bürgerhaus
sowie das heimische Gasthaus laden zum Feiern ein. Dorfge-
meinschaft muss wachsen und sich entwickeln, heißt es 
landläufig; die vielen Ortsvereine nehmen hieran regen Anteil.

Wander- und Radwege sowie die im Ort vorhandene Gastro-
nomie bieten Einheimischen, Touristen und Freizeitsportlern
direkt vor der Haustür Natur pur.
Weitere Informationen unter: www.gamlen.de

Bürgerhaus © Foto: OG Gamlen

Ortsgemeinde Hambuch
Hambuch mit seinen rund 770 Einwohnern liegt – eingebettet
in eine herrliche Eifellandschaft – verkehrsgünstig an der A 48
mit Anschluss an die Mittel- und Oberzentren Cochem, Mayen,
Koblenz sowie Trier und ist hervorragend an den öffentlichen
Personennahverkehr angebunden. Charakteristisch für Ham-
buch ist u. a. seine sympathische Prägung durch ein intaktes
Vereinsleben (Spielmannszug, Sportverein, Karnevalsverein,
Schützenverein, Kirchenchor, Feuerwehr, Dorfakademie, usw.). 

Die Bevölkerung genießt ganz bewusst die Vorteile der kurzen
Wege – zur Bank, zum Dorfladen oder auch zur einheimischen
Gastronomie. Eine Reihe mittelständischer Unternehmen, 
wie Schreinerei, Werkzeughandel, Bauunternehmen, Architek-
turbüro, Schlosserei, Fahrradladen sowie eine Praxis für 
Physiotherapie und eine Wellnessfarm garantieren attraktive,
wohnortnahe Arbeitsplätze. 

Der naturnahe Kinderspielplatz, der Kindergarten, die Grund-
schule, eine Sporthalle mit angrenzendem Rasensportplatz 
bieten vielfältige Bildungs-, Begegnungs- und Freizeiträume.
Unter dem Turm der Pfarrkirche pulsiert das Herz unserer
Gemeinde. Ein besonderes Juwel ist das im Dorfzentrum neu
errichtete Gebäude „Haus Probstei“. Es dient als multifunktio-
naler Versammlungsort für Jung und Alt. Das lichtdurchflutete

Gebäude bietet Platz für einen Veranstaltungsraum, Bibliothek, 
Versammlungsräume für Gruppen, Senioren, Jugendliche und
Vereine sowie eine integrierte Küche. Mannigfaltige kulturelle
Veranstaltungen werden hier von der Bevölkerung weit über 
die Grenzen von Hambuch hinaus gerne besucht.
Weitere Informationen unter: www.hambuch.info

Ortslandschaft Hambuch © Foto: OG Hambuch
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21Ortsgemeinde Hauroth und Illerich

Ortsgemeinde Hauroth
Die Ortsgemeinde Hauroth wurde im Jahre 1103 erstmals
urkundlich erwähnt und zählt zu den ältesten Gemeinden in
der Verbandsgemeinde Kaisersesch. Geographisch liegt 
Hauroth mit seinen derzeit ca. 300 Bürgerinnen und Bürgern
im nördlichen Teil der Verbandsgemeinde auf einer Höhe 
von 520 m. Durch den historischen Ortskern führt der knapp 
30 km lange Eifel-Schiefer-Radweg, der in Monreal beginnt
und in Hauroth seinen höchsten Punkt erreicht. Gerade 
für Fahrradfahrer, aber auch für Wanderer, Gäste und Ein-
heimische lädt der Dorfbrunnen zum Verweilen und Ausruhen
ein. Auch die neue Grillhütte ist ein willkommener Rastplatz
und steht Interessierten für Familienfeste und Veranstaltungen
zur Verfügung. Die exzellente Lage bietet Wanderern ein herr-
liches Panorama, das besonders am Heiligenhäuschen wun-
dervoll zu genießen ist. 

Vom Eingang des im Jahre 2006 erbauten Heiligenhäuschens
bietet sich nach Nord-Osten ein Rundblick, der vom Hochber-
mel und Oberbüsch eingerahmt wird. Der Blick reicht über das
Kümpelbachtal zu den Bergen von Monreal und dem Vulkan-
kegel Hochsimmer bei Mayen bis hin zu den Vulkanbergen des 
Laacher Sees. An besonders klaren und schönen Tagen sind
auch die Höhen des Westerwaldes zu erkennen. Die Schönheit

der Landschaft bietet Entspannung, Ruhe und ein unbeschreib-
liches Naturerlebnis. Vielfältige Aktivitäten und Veranstaltun-
gen, die vor allem von dem Sportverein, der Freiwilligen Feuer-
wehr und dem Junggesellenverein organisiert werden, runden
das Angebot in Hauroth ab. Hier bietet sich für alle Bürgerin-
nen und Bürger, egal ob Jung oder Alt, die Gelegenheit, sich
aktiv in die Dorfgemeinschaft einzubringen. 
Weitere Informationen unter: www.hauroth.kaisersesch.de

Kapelle St. Bartholomäus © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Ortsgemeinde Illerich
Nur 5 Autominuten von der A 48 – Anschlussstelle Kaisersesch
entfernt, liegt die Ortsgemeinde Illerich mit ca. 750 Einwoh-
nern, eingebettet von Feldern und Wäldern. Erstmals sicher
erwähnt wird die Gemeinde um 1180 in den „St. Matthias Mira-
keln“. Der Ort entwickelte sich in der Frühzeit aus einem Guts-
hof zur heutigen Gemeinde, in der die Landwirtschaft bis zum
heutigen Tag erhalten blieb. Im Ort gibt es eine Bankfiliale,
eine Physiotherapie-Praxis, einen Frisör, einen Western-Store
und mehrere Handwerksbetriebe, wie ein Autohaus, einen
Dachdeckerbetrieb, ein Bauunternehmen und einen Malerbe-
trieb. Zwei Gaststätten gehören auch zum Ort. Eine davon 
bietet neben hervorragenden Speisen, Fremdenzimmer und
Ferienwohnungen, die andere versteht sich als gemütliche
„Dorfkneipe“. Im Ort selbst wohnen viele junge Familien, was
nicht zuletzt dem Neubaugebiet mit den lukrativen
Grundstückspreisen (das in 3 Bauabschnitten bebaut wird) und
der gemeindeeigenen Kindertagesstätte zu verdanken ist. Ein
intaktes Dorf- und Vereinsleben bereichern die Wohnqualität.
Zur Belebung der Ortsmitte mit ihren Altbauten, wo zurzeit zwar
keine Leerstände bestehen, hält die Gemeinde Fördermaßnah-
men vor. Die Bürgerenergiegenossenschaft Sonnenland Illerich
EG betreibt eine Freiflächenfotovoltaikanlage mit einer Leistung
von 750 kWp. Das Angebot einer Mitgliedschaft richtet sich in
erster Linie an Menschen und Unternehmen aus Illerich und
der näheren Umgebung.

Sehenswert im Ort sind:
• der Brunnen auf

dem Dorfplatz,
welcher im Zuge
der Neugestal-
tung des Platzes
errichtet wurde; 

• die Pfarrkirche
St. Vinzenz, von
welcher erstmals
1511 berichtet
und mit deren
Neubau im Jahr
1897 begonnen
wurde. Als sicht-
bares Wahrzeichen ragt heute noch der Turm der Kirche über
Illerich bis hinüber zum Maifeld;

• das Josef-Heiligenhäuschen, das ca. 300 m hinter dem Orts-
ausgang, an der Straße von Illerich nach Kaisersesch steht.
Dieses Kapellchen trägt seinen Namen nach seinem Stifter
Josef Welsch und ist den 14 Nothelfern geweiht. 

Bekannte Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten an Rhein und
Mosel sind von Illerich auf kurzen Wegen schnell erreichbar,
so z. B. der Wild- und Freizeitpark Klotten, die Burgen Pyrmont
und Eltz, die Reichsburg Cochem oder die Abtei Maria Laach
am Laacher See. Weitere Informationen unter: www.illerich.de

Gemeindehaus Illerich
© Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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23Ortsgemeinde Kaifenheim und Kail

Ortsgemeinde Kaifenheim
Kaifenheim, in der Mitte zwischen Cochem und Mayen gelegen
und von Feldern, Wiesen sowie mehreren größeren und kleine-
ren Bächen umgeben, gehört geografisch zur Vordereifel. Bereits
1005 wurde Kaifenheim erstmals urkundlich erwähnt. Die zen-
trale Lage, direkt an der BAB 48, ermöglicht es den rund 850
Einwohnern schnell alle wichtigen Städte, wie Mayen, Koblenz,
Trier und Köln in kürzester Zeit zu erreichen. Der Ort selbst ver-
fügt über einige Gewerbe- und landwirtschaftliche Betriebe, eine
Bankfiliale sowie 2 Gaststätten. Grundsteinlegung der Pfarrkir-
che „St. Nikolaus“ war im Jahr 1841. Im Kirchturm hängt neben
weiteren Glocken noch eine Glocke aus dem Jahr 1450. Sie
gehört wohl zu den ältesten Glocken im weiten Umkreis. Die
Pfarrkirche ist auch Namensgeberin der Kindertagesstätte und
der Bücherei. Die Kindertagesstätte „St. Nikolaus“ wird sowohl
von den Kindern aus Kaifenheim als auch von den Kindern aus
Brachtendorf, Gamlen und Zettingen besucht. Das Gemeinde-
haus, der Jugendraum, die Schutzhütte und die Sportanlagen
sind wichtige Treffpunkte für die Bevölkerung. Die kath. öffentli-
che Bücherei „St. Nikolaus“ findet bei Lesehungrigen auch über
die Grenzen von Kaifenheim hinaus große Beachtung. Ein reges
Vereinsleben festigt die Dorfgemeinschaft, so dass jeder sich
gleich heimisch fühlt. Zu den alljährlichen Highlights der Ge-
meinde gehören neben der Kirmes und dem Waschhäuschen-
fest die Theateraufführungen des Theatervereins Kaifenheim. Von

nah und fern strö-
men dann zahl-
reiche Zuschauer
zu den Inszenie-
rungen in „Kade-
mer Platt“. Zur
umweltschonen-
den Energiege-
winnung wurde
in der Gemarkung Kaifenheim im August 2013 ein Solarpark in
Betrieb genommen. Der im Solarpark produzierte Strom wird vor-
erst ins Stromnetz eingespeist. Langfristig sollen die gewonnenen
Energiemengen jedoch den Bürgern vor Ort zur Verfügung
gestellt werden. Auch die Schutzhütte Kaifenheim konnte im Zuge
der Errichtung der Photovoltaikanlage an die Stromversorgung
angeschlossen werden. Der Bau der Photovoltaikanlage wurde
von der ZSK geplant und ausgeführt. Der Solarpark ist eines von
mehreren Projekten der AÖR. (Die „Zukunftsprojekte Schiefer-
land Kaisersesch“ (ZSK) ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts
und besteht aus der Verbandsgemeinde Kaisersesch sowie 17
Ortsgemeinden). Zahlreiche Wanderwege, teils mit guter Fern-
sicht oder durch urwüchsige Bachtäler, z. B. am Elzbach entlang,
führen zu den Burgen Pyrmont (Entfernung 3 km) und Eltz 
(Entfernung 10 km) bis hin zur Mosel oder in Richtung Eifel nach
Monreal und Mayen.
Weitere Informationen unter: www.kaifenheim.de

Ortsgemeinde Kail
Kail, gut 300 Einwohner zählend, liegt südlich vom Moseltal
auf einer Höhe von rund 290 m ü. NN. Die Besiedlung auf
dem Hochplateau fand aufgrund des sehr fruchtbaren Bodens,
der südlichen Lage und großen Brunnenergiebigkeit schon in
der Steinzeit statt, wie Funde in der Gemarkung zeigen. Nur
ca. 6 Autominuten entfernt liegt der Moselort Pommern mit
Anbindung an den Regionalexpress Richtung Koblenz und 
Richtung Trier. In 10 Autominuten erreicht man die A 48 in 
Richtung Trier/Luxemburg bzw. Mayen-Koblenz. Zwei große
landwirtschaftliche Betriebe sowie mehrere Gewerbetreibende,
darunter auch einer der besten Edel-Brenner Europas, sind im
Ort ansässig.

Die Filialkirche „St. Bartholomäus“ ist Blickfang im Ort. In der
Kirche selbst sowie am ehemaligen Pfarrhaus befinden sich 
je eine Gedenktafel zu Ehren an Kardinal Joseph Höffner. 
Kardinal Höffner war von 1939 bis 1943 Pfarrvikar in Kail. In
dieser Zeit hat er seinem Gewissen folgend und mit Zivilcou-
rage ein jüdisches Mädchen vor der Verfolgung durch die
Nationalsozialisten gerettet. Die vielen Vereine im Ort sorgen
dafür, dass es nie langweilig wird. Man feiert alle 2 Jahre mit
einem Umzug Fastnacht, alljährlich das Dorffest, die Kirmes,
ein Straßenfest und im Zweijahresrhythmus eine „Italienische
Rocknacht“. Kommunikation und geselliges Beisammensein

fördern die Dorfgemeinschaft. Der kleine Ort verfügt über eine
Bücherei, die vom Leseverein geleitet wird. In einem altfränki-
schen Hof ist die Jugendkunstschule Klotten/Kail etabliert.
Regelmäßige Treffs von Frauen der älteren Generation im Ge-
meindehaus einerseits und den Jugendlichen im Jugendraum
des Gemeindehauses andererseits bereichern das Leben auf
dem Land. Die Nähe zur Mosel, Hunsrück und Eifel laden zu
Aktivitäten im Freien ein. Für jeden, ob Wanderer, Jogger, 
Radler oder Naturliebhaber findet sich in der mit fantastischen
Ausblicken und Bachtälern verwöhnten Umgebung das Richti-
ge. Der Fernwanderweg Moselsteig führt direkt durch den Ort.
Weitere Informationen unter: www.kail-eifel.de

Filialkirche St. Bartholomäus © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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Unser Ziel . . .
. . . als Naturheilpraxis mit Schwerpunkt Osteopathie ist es, 
die Bewegungsmöglichkeiten des Körpers und sein Gewebe
wiederherzustellen, und zu erhalten. Ist der Körper in seinen
Bewegungen eingeschränkt hat die Einschränkung Auswirkung
auf die normale Funktion des Körpers. Es entstehen Spannungs-
ketten mit Bewegungseinschränkungen. Der Mensch empfindet
Schmerzen oder ist in seinen gewohnten Bewegungen gehemmt.

Seit 40 Jahren besteht die Physiotherapiepraxis Melzer.

Seit dem Frühjahr 2011 bieten wir Ihnen die Möglichkeit der
osteopathischen Behandlung innerhalb der Naturheilpraxis
Heike Maria Melzer.

Was ist Osteopathie?
Osteopathie ist eine ganzheitliche manualtherapeuthische
Methode zur Diagnostik und Behandlung von Funktionsstörun-
gen des Körpers am Bewegungsapparat, den inneren Organen,
sowie dem Nervensystem und seiner Umhüllung. 

Die Bedeutung der Osteopathie liegt im Auffinden und Be-
handeln von Ursachen der Beschwerden. Mit ihren geübten 
Händen ertastet die Heilpraktikerin Funktionsstörungen, sie 
versucht diese zu lösen und zu lockern und hilft damit 
dem Körper, mit seinen Selbstheilungskräften die Gesundheit 
wiederherzustellen.
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Stadt Kaisersesch
Kaisersesch: „Die kleine Stadt – die alles hat“ dieser Satz bringt
es auf den Punkt. In der Kleinstadt Kaisersesch leben fast 3230
Menschen. Kaisersesch ist Verwaltungssitz der Verbandsge-
meinde Kaisersesch. Die direkte Anbindung an die BAB 48
ermöglicht eine schnelle Erreichbarkeit der Städte Koblenz und
Trier. Per Zug bzw. Bus können die Ortschaften in der näheren
Umgebung in dem Radius Koblenz-Andernach-Cochem-
Ulmen-Daun rasch angesteuert werden. Die Stadt besitzt eine
gute Infrastruktur. Sie trägt das Prädikat „Staatlich anerkannter
Fremdenverkehrsort“. 

In den Baugebieten „Im Joch“ und „Südlich der Trierer Straße
Teil II“ werden Grundstücke zu moderaten Preisen angeboten.
Eine ausgewogene Anzahl von mittelständischen Gewerbebe-
trieben und Dienstleistern sind Arbeitgeber direkt vor Ort. Viele
junge Unternehmer und Gründungswillige nutzen die im Tech-
nologie- und Gründerzentrum vorgehaltenen Räumlichkeiten
zu günstigen Konditionen und als Starthilfe in die Selbständig-
keit. Drei große Lebensmittel-Discounter sowie zahlreiche 
Einzelhandelsgeschäfte bieten Warenprodukte des täglichen
Gebrauchs. Die medizinische Versorgung in der Stadt für 
Einheimische und die Bevölkerung im weiten Umfeld wird als
gut bezeichnet. 

Die sozialen Einrichtungen, wie das Haus für Kind und Fami-
lie, das Altenheim St. Josef mit Tageseinrichtung, die Außen-
wohngruppen des Bildungs- und Pflegeheims St. Martin und
das Mehrgenerationenhaus, die Grundschule, die Realschule
plus, die Fachoberschule sowie die Förderschule erhöhen die
Wohnqualität in und um Kaisersesch. Das breitgefächerte
Angebot der Vereine mit ihren alljährlichen Veranstaltungen
und Aktivitäten bieten für jeden etwas und sind beliebter Treff-
punkt bei Jung und Alt. 

Das Stadtbild wird von historischen Sehenswürdigkeiten
geprägt. Wahrzeichen ist der schiefe Turm der St. Pankratius-
kirche aus dem 13. Jahrhundert, der seine Spitze in Richtung
des Westwindes gedreht hat. Eingeschlossen von der Kirche
und dem ehemaligen „Prison“ (altes Gefängnis), das als 
Heimatmuseum dient, befindet sich der historische Ortskern.
Dort können Mauerreste eines mittelalterlichen Burghauses mit

Kapelle und Wehrgang, der alte Kinosaal sowie eine Freilicht-
bühne besichtigt werden. Der Pilgerbrunnen lädt zum Verwei-
len ein. Die Freilichtbühne ist alljährlicher Austragungsort des
Sommernachtstheaters des Kaisersescher Theatervereins. Viele
Brautpaare nutzen das Angebot und lassen sich im besonde-
ren Ambiente des „Prison“ oder „Alten Kinosaals“ trauen. Der
Depeschenreiterbrunnen auf dem Alten Postplatz zeugt aus der
Zeit der Postillione, Kutschen- und Depeschenreiter. 

Gäste sind in der Stadt Kaisersesch herzlich willkommen. Sie
finden adäquate Übernachtungsmöglichkeiten in den beiden
Hotels, weiteren Beherbergungsbetrieben und Ferienwohnun-
gen sowie in dem im „Prison“ eingerichteten Pilgerzimmer. Die
Gastronomie hält leckere Speisen bereit. Ausflüge in die nähe-
re und weitere Umgebung, z. B. zum Kloster Maria Martental,
Kloster Maria Laach, Nürburgring, die Städte Mayen, Daun
oder Cochem, Besuch des Wild- und Freizeitparks Klotten und
vieles mehr runden das Urlaubs- und Freizeitprogramm ab.
Landschaftlich werden Erholungssuchende, Wanderfreunde
und Freizeitsportler mit einem Wechselspiel von Hochflächen
und Tälern von Kaisersesch aus und in die weitere Umgebung
belohnt. Wanderungen auf dem historischen Rundwanderweg
rund um Kaisersesch, auf Teilabschnitten des „Jakobswegs“,
auf dem Rad-/Wanderweg zwischen Kaisersesch und Monreal
sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Natur im 
Schieferland zu genießen. Kurzweilige und informative „Nacht-
wächterwanderungen“ in der Stadt Kaisersesch bereichern das
Angebot.
Weitere Informationen unter: www.stadt-kaisersesch.de.

Alter Postplatz © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Pilgerbrunnen im historischen Ortskern © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Altes Kino © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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Ortsgemeinde Kalenborn
Kalenborn ist eine idyllische Wohngemeinde mit rund 230 Ein-
wohnern in der Eifel. Das Landschaftsbild des Ortes wird geformt
von der wunderschönen Tallage, dem Verlauf des Kalenborner
Baches und den Wäldern, die den Ort umschließen. Über den
4 km entfernten Autobahnanschluss bestehen gute Anbindun-
gen zu den Oberzentren Koblenz und Trier (Entfernung 50 km
bzw. rund 80 km). Die Moselschieferstraße, die durch den Ort
verläuft, verbindet die Mittelzentren Mayen (17 km) und Cochem
(20 km). Daun und der nahegelegene Nürburgring sind eben-
falls gut zu erreichen. Der Ort verfügt über pfeilschnelle Inter-
netverbindungen.

Die Gemeinde besitzt ein Baugebiet mit herrlichem Panora-
mablick. Bauplätze stehen zu günstigen Konditionen mit einer 
Größenordnung zwischen 524 m² bis 721 m² zum Verkauf be-
reit. Fast ein Viertel der Bevölkerung ist unter 18 Jahren. Mit über
200 ha Waldfläche gehört Kalenborn zu den waldreichsten
Gemeinden pro Einwohner in der Verbandsgemeinde Kaisers-
esch. In den letzten Jahren hat die Dorfmitte durch den Neubau
des Gemeindehauses mit integriertem Feuerwehrtrakt, daneben-
liegendem Spielplatz und Neuerrichtung des Kriegerehrenmals
eine bauliche Aufwertung erfahren. Das Gemeindehaus verfügt
über eine lichtdurchflutete Halle. Eine moderne Küche mit einer

Kühlzelle verleihen dem Ganzen Gastronomiecharakter und
werden gerne von Vereinen und Privatpersonen zur Ausrichtung
von Festen und Feiern genutzt. Neben der Freiwilligen Feuer-
wehr, dem FC Kalenborn und dem Möhnenverein gibt es 
auch noch den Verein der Bobbycar-Freunde. Alljährlich am 
3. Oktober werden im Ort Bobbycar-Rennen ausgetragen, die
viele Zuschauer anlocken. Etliche gut ausgebaute Wanderwe-
ge, unter ihnen auch ein Teilstück des Traumpfades „Hochber-
meler“, laden zum Wandern in einer eindrucksvollen Berg- und
Tallandschaft ein. Radler kommen auf dem Eifel-Schiefer-Rad-
weg direkt am Kalenborner Naturdenkmal „Dicke Eiche“ und
der Schutzhütte vorbei. An der Gemarkungsgrenze entsteht ein
Radweg, der die Region Daun mit der Region Mayen verbindet.

Ortsgemeinde Landkern
Landkern mit seinem Ortsteil Neuhof ist eine rund 980 Einwoh-
ner starke Gemeinde. Aller Wahrscheinlichkeit nach beruht 
der Ortsname auf dem häufigen Flurnamen Kern. Auf einem
Friedhofskreuz aus dem Jahr 1678 lautet der Name Feldkern.
Im 18. Jahrhundert wurde die Bezeichnung Landkern amtlich.
Landkern liegt fast mittig zwischen der Kreisstadt Cochem und
der Stadt Kaisersesch. Die Nähe zur BAB 48 bietet schnelle 
Verbindungsmöglichkeiten zu Arbeitsstätten, Ärzten, Kranken-
häusern oder Einkäufen in Richtung Koblenz und Trier. In der
einst ausschließlich von Landwirtschaft geprägten Gemeinde
findet man heute nur noch wenige Landwirte. Hingegen gibt
es einige Handwerksbetriebe, darunter eine Metzgerei und eine
Bäckerei. Landkern verfügt über eine Kindertagesstätte und ist
Grundschulstandort, was sicherlich für viele junge Familien bei
der Festlegung ihres Wohnortes mit ausschlaggebend ist. Eine
Sport- und Freizeithalle, ein Feuerwehrgerätehaus mit integrier-
ten Räumlichkeiten für die Jugend sowie eine neu errichtete
Grillhütte komplettieren die moderne Gemeinde. Ob Neubür-
ger oder Alteingesessene, in Landkern fühlt sich jeder willkom-
men, dadurch herrscht eine ausgewogene Altersstruktur. Die
Vereine mit ihren zahlreichen Angeboten tragen ihr Übriges für
eine gute Dorfgemeinschaft bei.

Landkern, seit 1981 staatlich anerkannte Fremdenverkehrsge-
meinde, ist touristisch gut aufgestellt. Nicht nur die Einhei-

mischen, sondern auch viele Gäste schätzen die landschaftlich
wundervolle und ruhige Lage auf den Moselhöhen nahe
Cochem. Etliche Beherbergungsbetriebe, ein Hotel, eine 
Gastwirtschaft oder gar der Campingplatz bieten vielfältige
Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten. Ausflüge in die 
Vulkaneifel, der Besuch des Wild- und Freizeitparks Klotten,
Wanderungen durch das Tal der „Wilden Endert“, Weinerleb-
nistouren an Mosel und Rhein, der Nürburgring, das Kloster
Maria Martental, die Reichsburg Cochem, Burg Pyrmont und
Eltz sorgen für ein kurzweiliges Ferien- und Freizeitprogramm.
Beliebt sind auch die in den Sommerferien einmal wöchentlich
stattfindenden Grillabende für Einheimische und Gäste. 
Weitere Informationen unter: www.landkern.de

Pfarrkirche St. Servatius © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Kalenborn aus der Vogelperspektive © Foto: OG Kalenborn
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nes Neubaugebiet mit 60 Bauplätzen, von denen bereits 30 voll
erschlossen sind. Unsere kleinen Mitbürger können sich auf zwei
Spielplätzen und einem Bolzplatz austoben. Auch die moderne
Sportplatzanlage kann von allen Bürgern genutzt werden. Die Kin-
der besuchen den in Ortsnähe gelegenen Kindergarten Müllen-
bach-Laubach und später die örtliche Schieferland-Grundschule
Laubach-Masburg. Neben 7 verschiedenen Vereinen bietet die
Gemeinde am Gemeindehaus einen Bouleplatz und ein Dame-
und Schachspielfeld. Die schöne Landschaft und die vielen Wan-
derwege laden zum Wandern und Erholen ein. Beispielsweise der
Waldlehrpfad um das Waldstück Walscheid mit Liegebänken und
einem Aussichtsturm oder auch die Wanderwege durch die Schie-
ferhalden bieten ein tolles Naturerlebnis.
Weitere Informationen unter: www.laubach.kaisersesch.de

Sicht auf den Ort © Foto: OG Laubach

Ortsgemeinde Leienkaul
Etwa 5 km entfernt von der Kleinstadt Kaisersesch liegt in west-
licher Richtung der Ort Leienkaul. Dieser Ort erhielt seinen Namen
durch den Schieferbergbau, der hier bis zum Ende der 50-er Jahre
betrieben wurde. Schiefer wird im hiesigen Dialekt als „Leie“
bezeichnet und mit Kaul ist die (Schiefer-)Grube gemeint. Die bei-
den Wörter sind somit Namensgeber von Leienkaul. Leienkaul liegt
auf einer Anhöhe umrahmt von Sesterbach-, Kaulenbach- und
Endertbachtal. Es ist ein typisches Straßendorf, das den etwa 350
Einwohnern ausschließlich als Wohnort dient. Der Ort liegt abseits
der Hauptverkehrsstraßen und dennoch ist der nächste Autobahn-
anschluss nur drei Kilometer entfernt. Die Städte Trier und Koblenz
sind schnell zu erreichen. In der idyllisch und verkehrsgünstig gele-
genen Gemeinde kann man sich wohlfühlen. Baugrundstücke ste-
hen oberhalb der Kirche im Neubaugebiet in ruhiger Lage und mit
herrlicher Fernsicht zu moderaten Grundstückspreisen zur Bebau-
ung bereit. Durch die vielen Vereine und zahlreichen Veranstal-
tungen wird die Dorfgemeinschaft belebt. Vom einstigen Schiefer-

abbau zeugen heute noch die
sehenswerten mächtigen Schie-
ferhalden. Entlang dieser Halden
führen herrliche Wanderwege ins
unter Naturschutz stehende Kau-
lenbachtal. Von den Wander-
wegen durch und oberhalb des
Ortes hat man einen herrlichen
Ausblick über die Moselhöhen hinweg bis weit in den Hunsrück.
Leienkaul ist umgeben von zahlreichen Feldern und Pferdeweiden.
Von hier aus führen Wanderwege ins nahegelegene Martental,
das als Marienwallfahrtsort durch das seit Jahrhunderten hier ver-
ehrte Gnadenbild weithin bekannt ist. Von der Wallfahrtskirche aus
gelangt man nach wenigen Minuten ins Endertbachtal. Sehens-
wert ist dort die „Rausch“, ein etwa 10 Meter tiefer Wasserfall, der
bei Wanderern einen imposanten Eindruck hinterlässt.
Weitere Informationen unter: www.leienkaul.de 

Sicht auf den Ort

Ortsgemeinde Laubach

Die Gemeinde Laubach liegt in der malerischen Schieferregion
des Kaulenbachtals in 485 bis 550 m Höhe. Erstmals urkundlich
erwähnt wurde das Dorf bereits im Jahre 1455, als es an die 
Grafen von Virneburg verkauft wurde. Zurzeit leben etwa 683 
Einwohner in Laubach. Verkehrstechnisch ist die Gemeinde durch
den Anschluss an die Autobahn A 48 gut angebunden. Dies ist
ebenfalls für das ortsansässige Gewerbe von Vorteil. Das Gewer-
begebiet hat einen direkten Autobahnanschluss. Für zukünftige
Bauherren bietet die Gemeinde ein landschaftlich reizvoll gelege-
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33Ortsgemeinde Masburg und Möntenich

Ortsgemeinde Masburg
Masburg ist mit derzeit 1130 Einwohnern die drittgrößte
Gemeinde in der Verbandsgemeinde Kaisersesch 

Urkundlich wurde Masburg erstmals
im Jahr 1051 in der Schenkungs-
urkunde der Königin Richeza unter
dem Namen „Masbreth“ erwähnt,
wahrscheinlich ist der Ort jedoch
älter. Im Mittelalter war Masburg Sitz
eines Hochgerichts, das dem Gra-
fen von Virneburg unterstand. Sitz
der Gerichtsstätte war der höchste
Punkt der Gemarkung, der Gall-
berg.

Im 18. Jahrhundert wurde in Masburg eine Glockengießerei
betrieben. Daran erinnert der von Masburger Bürgern in Eigen-
initiative errichtete Glockenturm. Die Ortsmitte wird geprägt
durch Kirche, Kindergarten, Kriegerdenkmal, Gemeindesaal
und dem Schulgebäude, dem Standort der betreuenden Schie-
ferland-Grundschule Laubach-Masburg. Oberhalb des Orts-
kerns liegt ein Neubaugebiet, in dem noch einige Bauplätze
verfügbar sind. Zahlreiche Vereine bieten ein breites Spektrum
für Freizeitaktivitäten. Für Sportbegeisterte stehen die Sport-

halle und ein Rasenplatz zur Verfügung. Sowohl der Gemein-
desaal als auch die Schutzhütte mit Grillplatz können für 
Familien- und Vereinsfeiern ge-
mietet werden. Neben einem
Gastronomiebetrieb sind auch
mehrere Handwerksbetriebe
im Ort und im Industriegebiet
„Sauerland“ angesiedelt. 
Weitere Informationen unter:
www.masburg.de

Ortsgemeinde Möntenich
Möntenich: Die kleine aber feine Wohngemeinde – 

das „Tor zum Maifeld“

Möntenich wird nicht ohne Grund das „Tor zum Maifeld“
genannt: Die idyllisch gelegene rund 130-Seelen-Gemeinde
grenzt direkt an die Verbandsgemeinde Maifeld und den 
Landkreis Mayen-Koblenz. Das Dorf liegt entlang der malerisch
schönen und international bekannten Traumpfade. Die Gren-
ze ist die Elz, ein kleiner Bach. 

Die kleine Laurentiuskapelle, aufgebaut auf einer Wallfahrts-
kapelle aus dem Jahr 1696, lädt zum Gebet und zur Stille ein.
Unweit von Möntenich liegt die bekannte Schwanenkirche, eine
bedeutende Pilgerstätte, die vor allem als Hochzeitsort von
Brautpaaren aus ganz Deutschland genutzt wird. 

Besonders auffällig sind in Möntenich die historischen, alt-
fränkischen Bauernhöfe im Ort. Einer davon verwandelt sich
jedes Jahr im Sommer in ein Theater-Forum: Die sehenswer-
ten und unterhaltsamen Aufführungen der „Möntenicher 
Hofnarren“ ziehen jedes Jahr hunderte von Besuchern aus 
nah und fern an. Wanderer, Radwanderer aber auch heimi-
sche Genießer fühlen sich im ortsansässigen Gasthaus bei
regionalen Köstlichkeiten und erstklassigem Wein von der

benachbarten Mosel wohl. Hier kann man auch übernachten.
Möntenich ist bekannt für seine vitale Dorfgemeinschaft, die
zusammen arbeiten und feiern kann. Als ruhige und attraktive
Wohngemeinde heißt das „Tor zum Maifeld“ nicht nur seine
Gäste, sondern auch jene, die bleiben wollen, willkommen. 
Weitere Informationen unter: www.moentenich.de

Laurentiuskapelle © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Glockenturm 
© Foto: OG Masburg

Kirche „St. Laurentius“ © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Gemeindesaal  © Foto: OG Masburg
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Ortsgemeinde Müllenbach
Die Ortsgemeinde Müllenbach liegt
mit ihren 700 Einwohnern in der
landschaftlich sehr reizvollen Eifel,
eingebettet zwischen Mosel, Maare
und Burg Eltz. Der Ort ist über die 
2 km entfernte A 48 einfach zu errei-
chen. 

Müllenbach ist eine sehr familien-
freundliche Wohngemeinde mit
einem attraktiven Neubaugebiet.
Die voll erschlossenen Bauplätze
haben Südlage mit einem wunder-
vollen Blick ins direkt angrenzende
Naturschutzgebiet Müllenbachtal.
Der Kindergarten befindet sich im
Ort und die Grundschule ist im
Nachbarort. 

Die Gemeinde verfügt über zahlreiche Ortsvereine mit einem
breit gefächerten Angebot. Müllenbach wurde geprägt vom
Schieferbergbau und auf dem Schiefergrubenwanderweg kann
man noch heute einen Eindruck davon gewinnen. Auf rund 
7 km führt der Wanderweg durch die Schieferregion „Kaulen-

Blick auf Müllenbach © Foto: OG Müllenbach

Ortsgemeinde Roes
Roes ist ein modernes Dorf am Rande der Verbandsgemeinde
Kaisersesch und dem Landkreis Cochem-Zell. Es zählt ca. 520
Einwohner. Im Nord-Osten wird die Ortschaft durch das 
malerische Elztal begrenzt. Erstmals urkundlich erwähnt wurde
Roes im Jahr 928 und in einer Schenkungsurkunde aus dem
Jahr 1121 mit dem Namen „Roseda“ (lat.: roseturn = Hecke
wilder Rosen) bezeichnet. Die sehr gute und nahe Anbindung
an die BAB 48 (Entfernung ca. 3 km) sowie einige vollerschlos-
sene Bauplätze bieten die Möglichkeit, sich auch langfristig in
Roes niederzulassen. Das Dorfbild wird gekennzeichnet durch
ein Wegekreuz aus Basalt aus dem Jahr 1697 am Ortsein-
gang, der kath. Filialkirche St. Ägidius aus dem Jahr 1861/62
und den drei Dorfplätzen, die zum Verweilen einladen. Neben
einem regen Vereinsleben prägen das Handwerk, die Landwirt-
schaft und die Gastronomie mit Übernachtungsmöglichkeiten
das Dorfleben. In Roes wurde in den 90-er Jahren mit der Errich-
tung der ersten Windkraftanlagen in der Region zum Thema
„Erneuerbare Energien“ Geschichte geschrieben. 

Die reizvolle Landschaft und gut ausgebaute Wander- und 
Radwege haben für Einheimische und Gäste viel zu bieten, 
so führt z. B. der Traumpfad „Pyrmonter Felsensteig“, der an
der gastronomisch bewirtschafteten Pyrmonter Mühle mit
einem Wasserfall des Elzbaches beginnt und endet, u. a. an

der Burg Pyrmont vorbei. Die Burg Pyrmont gehört zur Gemar-
kung Roes und wurde Ende des 12. Jahrhunderts errichtet. Im 
20. Jahrhundert wurde damit begonnen, die Burg wieder
bewohnbar zu machen. 1990 wurde das Burgareal für Besu-
cher geöffnet und kann auch für standesamtliche Trauungen
und Festlichkeiten genutzt werden. Die Schwanenkirche ist 
als Wallfahrtskirche ebenfalls ein Anziehungspunkt für viele
Menschen. Der im 15. Jahrhundert erbaute und im 16. Jahr-
hundert bezeugte Name der Kirche beruht auf einer Sage.
Weitere Informationen unter: www.roes.kaisersesch.info

Allee „Ritterweg“ zur Burg Pyrmont © Foto: OG Roes

bachtal“ vorbei an alten Grubeneingängen, Gebäuderesten
und einer einzigartigen Flora und Fauna. Eine ständige 
Ausstellung und Dokumentation zum Thema Schieferbergbau
ist im Kulturzentrum „Altes Pfarrhaus“ zu besichtigen. 
Weitere Informationen unter: www.muellenbach.kaisersesch.de
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Ortsgemeinde Urmersbach
Zwischen Monreal und Kaisersesch liegt in einem Talkessel der
idyllische Ort Urmersbach mit nahezu 450 Einwohnern. Erstmals
im Jahre 1253 urkundlich erwähnt, hat sich der ehemals haupt-
sächlich landwirtschaftliche und durch das Müllerhandwerk
geprägte Ort über die Jahre hinweg zu einer sehr schönen 
Wohngemeinde mit einem regen Vereinsleben entwickelt. Der
direkte Bahnanschluss, die unmittelbare Verkehrsanbindung an
die A 48 und eine schnelle Breitbandversorgung gewährleisten
eine gute infrastrukturelle Erschließung. Bedingt durch die topo-
graphische Lage – bewaldete Steilhänge, naturbelassene Talau-
en – eignet sich der Ort weniger für eine gewerbsmäßige
Erschließung, so dass großer Wert auf Erhaltung und Pflege der
Natur und damit auf eine sehr gute Wohnqualität gelegt wird. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Zukunftsarbeit liegt in der Touris-
musförderung. Unter anderem führt ein 11 km langes Teilstück
des Eifel-Schiefer-Radweges entlang der Eisenbahnlinie von Kai-
sersesch durchs Tal über Urmersbach nach Monreal. Ein Groß-
teil der arbeitenden Bevölkerung hat im nahegelegenen Bil-
dungs- und Pflegeheim St. Martin (ca. 1,5 km), der Stadt Kai-
sersesch (ca. 3 km) und in den Städten Mayen und Cochem (je
17 km) Anstellungen gefunden, welche auch mit öffentlichen
Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind. Die Kinder besuchen den
gemeinsamen Kindergarten in Düngenheim oder den Integrati-
ven Kindergarten St. Martin und anschließend die regionale
Schule in Kaisersesch bzw. die Integrative Grundschule St. 
Martin in Düngenheim. Für alle Altersklassen bietet der Mehr-

generationenplatz reichliche Beschäftigungsmöglichkeiten. Die
in unmittelbarer Nähe gelegene ehemalige Schule wurde zu
einem Gemeindehaus mit integriertem Feuerwehrtrakt um-
gebaut und steht seitdem den Vereinen und Einwohnern zu
Übungszwecken sowie Feierlichkeiten zur Verfügung. Außerdem
gibt es im Ort auch einen Gastronomiebetrieb. Stolz ist der 
Ort auf seine jährlich stattfindende Dorfkirmes, die von den vier
Vereinen, der Kirmesgesellschaft, organisiert und im Festzelt 
am Dorfgemeinschaftshaus gefeiert wird. Die Urmersbacher
Seniorengemeinschaft, die Spielgemeinschaft und der Singkreis
organisieren sich in Eigenregie und treffen sich einmal monat-
lich im Gemeindehaus. Neubürger sind in der überschaubaren
Gemeinde herzlich willkommen und werden auch von den 
zahlreichen Vereinen gerne aufgenommen. Im Neubaugebiet 
stehen für Bauwillige kostengünstige gemeindeeigene Bauplät-
ze in herrlicher Südhanglage zur Verfügung.
Weitere Informationen unter: www.urmersbach.kaisersesch.de

Mehrgenerationenplatz © Foto: OG Urmersbach

Ortsgemeinde Zettingen
Die Ortsgemeinde Zettingen ist ein „kleiner aber feiner“ Ort
mit ca. 280 Einwohnern. Die gewachsene Gemeinschaft 
verfügt über ein aktives Dorfleben im Zentrum der Verbands-
gemeinde Kaisersesch.

Zettingen ist ländlich geprägt, mit guter Anbindung an die Auto-
bahn Koblenz – Trier (A 48) und verfügt über eine gute Infra-
struktur. So gibt es einen modernen Kinderspielplatz, einen
Jugendraum, eine Grillhütte und ein neu renoviertes Gemein-
dehaus, welches bis zu 100 Gästen Platz bietet. Schnelles In-
ternet ist im ganzen Ort verfügbar. Die Kinder besuchen den 
Kindergarten in Kaifenheim, mit der Möglichkeit zur Ganztags-
betreuung. Der Besuch ist ab dem ersten Lebensjahr möglich.
Für schulpflichtige Kinder bestehen gute Busverbindungen zu
vier weiterführenden Schulen im näheren Umfeld.

Das Dorfleben wird stark durch die Ortsvereine geprägt. Diese
haben eine lange Tradition, sind aber auch modern und agil.
Das Fest „Zettinger Ostern“ ist weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannt. Treffpunkt für Jung und Alt ist die Gastwirt-
schaft im Ortskern, direkt neben der wunderschön renovierten
Kirche. Durch die Gemarkung Zettingen führen ausgeschilder-

te Rad- und Wanderwege, die eine Verbindung zum Maifeld,
ins Moseltal und in die Vulkaneifel schaffen. Dieser Rad- und
Wanderweg führt an der Grillhütte vorbei, die jederzeit zum
gemütlichen Verweilen einlädt. Das engagierte soziale Mitein-
ander der Bürger, die Offenheit für Neues sowie die herzliche
Aufnahme zugezogener Bürger prägen das Dorfleben und sind
somit das ganz besondere Herzstück der Gemeinde Zettingen.
Weitere Informationen unter: www.zettingen.de

Maria-Geburt-Kirche © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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Die Verbandsgemeindeverwaltung

Touristik-Büro 
im Mehrgenerationenhaus (MGH) Schieferland Kaisersesch
Poststraße 23 • 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 915173-5
E-Mail: touristik-buero@vg.kaisersesch.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Kaisersesch
Bahnhofstraße 47 • 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 9996-79 • Telefax: 02653 9996-99
E-Mail: info@vg.kaisersesch.de • www.kaisersesch.de

Fachbereiche Infrastruktur und Abwasser:
Bahnhofstraße 1 • 56759 Kaisersesch

Öffnungszeiten:
Montag-Mittwoch: 8.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Donnerstag: 8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Freitag: 8.00-12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag: 9.00-17.00 Uhr
Freitag: 9.00-12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 8.00-12.00 Uhr

© Foto: Verbandsgemeinde Kaisersesch

Mehrgenerationenhaus (MGH) 
Schieferland Kaisersesch 
Poststraße 23 • 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 915173-0 • Telefax: 02653 915173-9
E-Mail: mgh.schieferland@vg.kaisersesch.de
www.mehrgenerationenhaus.kaisersesch.de
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Kinderbetreuung (Kindertagesstätten und Kindergärten)
In der Verbandsgemeinde Kaisersesch befinden sich mehrere Kindertagesstätten und Kindergärten,
in denen Kinder durch qualifiziertes Personal betreut werden. 

Kindertagesstätte Forster Kirchspiel
Schulstraße 3a, 56754 Binningen
Telefon: 02672 7496
E-Mail: forster-kirchspiel@gmx.de

Kindertagesstätte Arche Noah
Schulstraße 5, 56761 Düngenheim
Telefon: 02653 6372
E-Mail: kiga.duengenheim@kaisersesch.de
www.duengenheim.de/index.php/bildung/ertagesstaette-arche-noah

Integrativer Kindergarten
St. Martin-Straße 33, 56761 Düngenheim
Telefon: 02653 598196
E-Mail: integrativer-kindergarten@stmartin-dku.de
www.kiga.stmartin-dku.de

Kindertagesstätte Rasselbande
Hauptstraße 24, 56761 Hambuch 
Telefon: 02653 912318
E-Mail: kiga.hambuch@kaisersesch.de 
www.rasselbande-hambuch.de

Kindertagesstätte Villa Kunterbunt 
Hauptstraße 50, 56814 Illerich 
Telefon: 02653 910599
E-Mail: kiga.illerich@kaisersesch.de
www.illerich.de/kita
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Kindertagesstätte St. Nikolaus 
Kirchweg 9, 56761 Kaifenheim
Telefon: 02653 3555
E-Mail: kita.kaifenheim@kaisersesch.de

Haus für Kind und Familie 
Im Haag 7a, 56759 Kaisersesch 
Telefon: 02653 9130994
E-Mail: info@hakifa.de
www.hakifa.de

Katholische Kindertagesstätte Landkern
Schulstraße 1, 56814 Landkern 
Telefon: 02653 6855
E-Mail: kiga-landkern@t-online.de 

Katholische Kindertagesstätte St. Laurentius 
Pfarrstraße 5, 56761 Masburg 
Telefon: 02653 6172
E-Mail: st-laurentius-masburg@kita-ggmbh-trier.de
www.kita-ggmbh-trier.de

Kindertagesstätte St. Hubertus 
Brunnenstraße 10, 56761 Müllenbach 
Telefon: 02653 6825
E-Mail: kiga.muellenbach@kaisersesch.de

Viele Einrichtungen bieten die Möglichkeit einer Ganztagsbetreuung. Weitere Informationen sind
direkt bei den Kindertagesstätten und Kindergärten erhältlich.

© Fotos: B & S Verlag & WA GmbH
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Bildung und Schulen
In der Verbandsgemeinde Kaisersesch befinden sich sechs Grundschulen sowie eine Realschule plus
mit Fachoberschule und eine Förderschule. Die Schwerpunktschulen sind ein möglicher Lernort für
Schülerinnen und Schüler, bei denen sonderpädagogischer Förderbedarf festgestellt wurde. Sie bie-

Grundschule Forster Kirchspiel
Schulstraße 8, 56754 Brohl
Telefon: 02672 8272
E-Mail: gs-forster-kirchspiel@kaisersesch.de
www.gs-brohl.de, www.ets-brohl.de (Entdeckertagsschule)

Besonderheiten:
• Betreuende Grundschule
• Wöchentlicher „Entdeckertag“

Grundschule Hambuch-Gamlen
Schulstraße 2a, 56761 Hambuch
Telefon: 02653 1409
E-Mail: grundschule.hambuch-gamlen@kaisersesch.de
http://gs-hambuch.kmz-cochem.de

Besonderheiten:
• Betreuende Grundschule
• Zwei Schulstandorte in Hambuch und Gamlen

Kurfürst-Balduin-Grundschule Kaisersesch
Im Haag 5, 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 8911
E-Mail: grundschule.kaisersesch@kaisersesch.de
www.grundschule-kaisersesch.de

Besonderheiten:
• Schwerpunktschule • Ganztagsschule
• Betreuende Grundschule • Medienschule

Sinus-Grundschule Landkern
Hauptstraße 25, 56814 Landkern
Telefon: 02653 6919
E-Mail: schulverband-landkern@kaisersesch.de

Besonderheiten:
• Weiterentwicklung des naturwissenschaftlichen Grundschul-

unterrichtes im Rahmen des SINUS-Transfer-Programms
• Betreuende Grundschule
• Zwei Schulstandorte in Landkern und Greimersburg
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Schieferland-Grundschule Laubach-Masburg
Bergstraße 2a, 56759 Laubach
Telefon: 02653 1323
E-Mail: schieferland-gs@kaisersesch.de
http://schieferland-gs.de

Besonderheiten:
• Betreuende Grundschule
• Zwei Schulstandorte in Laubach und Masburg

St. Martin Grundschule
St. Martin-Straße 33, 56761 Düngenheim
Telefon: 02653 598-270
E-Mail: stmartin@stmartin-dku.de
www.grundschule.stmartin-dku.de

Besonderheiten:
• Schwerpunktschule für Integration
• Betreuende Grundschule und Hausaufgabenbetreuung

Realschule plus und Fachoberschule Kaisersesch
Im Haag 5, 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 9899-0
E-Mail: info@rsplusfos-kaisersesch.de
www.rsplusfos-kaisersesch.de

Besonderheiten:
• Ganztagsschule
• Schwerpunktschule

Förderschule Kaisersesch
Im Haag, 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 6631
E-Mail: buero@pommerbachschule.de
www.pommerbachschule.de

ten gemeinsamen Unterricht für behinderte und nicht behinderte Schülerinnen und Schüler an und
erweitern so das Angebot an integrativem Unterricht in Rheinland-Pfalz. Viele Einrichtungen halten
ein Betreuungsangebot vor. Weitere Informationen sind direkt bei den Schulen erhältlich.

© Fotos: B & S Verlag & WA GmbH



Daneben unterhält die Verbandsgemeinde Kaisersesch an ihren
Grundschulstandorten Sporthallen sowie am Schulzentrum in
Kaisersesch einen Kunstrasenplatz mit umfangreichen Einrich-
tungen für den Leichtathletiksport. Außerhalb der regulären
Schulzeiten stehen diese dem Vereinssport zur Verfügung.

Neben diesen öffentlich bereitgestellten Sportstätten befindet
sich in der Verbandsgemeinde Kaisersesch auch eine Vielzahl
vereinseigener und privater Sportstätten. So unterhalten ver-
schiedene Sportvereine Tennisplätze. Die historischen Schüt-
zenvereine halten Schießanlagen für die unterschiedlichsten
Schießsportarten bereit. Ebenso besteht die Möglichkeit, ver-
schiedene privateigene Kegelbahnen für die Freizeitgestaltung,
aber auch für den wettkampfmäßigen Kegelsport zu nutzen.

44 Spiel- und Sportplätze

Spiel- und Sportplätze
Alle Gemeinden der Verbandsgemeinde Kaisersesch unterhal-
ten je nach ihrer Größe und Leistungsstärke einen oder meh-
rere Kinderspielplätze, die für Kinder und Jugendliche bis ca.
13 Jahre geeignet sind. Die Gestaltung und Ausstattung erfolgt
nach den örtlichen Gegebenheiten und Bedürfnissen. Hier fin-
den sich die unterschiedlichsten Arten von Spielplätzen – vom
einfach und schlicht gestalteten aber zweckmäßigen Platz bis
hin zu naturnah ausgebauten und nach neuesten pädagogi-
schen Gesichtspunkten gestalteten Anlagen. Diese Plätze die-
nen nicht nur dazu, die Kleinsten zu körperlichen Bewegungen
und Spielen zu animieren, sondern vielmehr auch als Begeg-
nungsstätten für ganze Familien und fördern somit die sozia-
len Bindungen und das Dorfgemeinschaftsgefühl.

Die öffentlichen Spielplätze werden regelmäßig von den
Gemeinden optisch und visuell geprüft. Einmal jährlich wer-
den sie von einem entsprechend zugelassenen Prüfingenieur
zusätzlich auf ihre Sicherheit hin kontrolliert.

Viele der Gemeinden der Verbandsgemeinde Kaisersesch
unterhalten klassische Sportplätze für den sogenannten Brei-
tensport. Auf diesen Sportplätzen wird überwiegend das 
vereinsmäßige Fußballspielen angeboten. Die Sport treiben-
den Vereine bieten jedoch auch eine Vielzahl anderer Sportar-
ten an.

Spielplatz in Möntenich © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Spielplatz in Müllenbach © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Spielplatz in Kaisersesch © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Spielplatz in Zettingen © Foto: B & S Verlag & WA GmbH

Mehrgenerationenplatz in Urmersbach © Foto: OG Urmersbach
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Kirchliche Einrichtungen
Römisch-katholische Kirche:

Kloster Maria Martental
56759 Leienkaul
Telefon: 02653 9890-0
E-Mail: kloster.martental@scj.de

Pfarreiengemeinschaft Kaisersesch
Katholisches Pfarramt Kaisersesch
Koblenzer Straße 30
56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 3482
E-Mail: pfarreiengemeinschaft-kaisersesch@web.de

Dieser Pfarreiengemeinschaft gehören aus der Verbands-
gemeinde Kaisersesch folgende Ortsgemeinden an: Stadt
Kaisersesch, Binningen, Brachtendorf, Brohl, Dünfus, Düngen-
heim, Eppenberg, Eulgem, Forst, Gamlen, Hambuch, Hauroth, 
Illerich, Kaifenheim, Kalenborn, Landkern, Laubach, Leienkaul,
Masburg, Möntenich, Müllenbach, Urmersbach, Roes, 
Zettingen 

Weitere Informationen: 
www.pfarreiengemeinschaft-kaisersesch.de

Pfarreiengemeinschaft Treis-Karden
Katholisches Pfarramt Treis
Hinter Mont 5
56253 Treis-Karden
Telefon: 02672 1308
E-Mail: st.johannes-treis@t-online.de

Dieser Pfarreiengemeinschaft gehören aus der Verbandsge-
meinde Kaisersesch folgende Ortsgemeinden an: Kail, Brieden
Weitere Informationen: www.pg-treis-karden.de

Evangelische Kirche:

Evangelische Kirchengemeinde Cochem
Oberbachstraße 59
56812 Cochem
Telefon: 02671 7114
E-Mail: gemeindeamt@ev-kirchengemeinde-cochem.de

Evangelische Kirchengemeinde Cochem
– Gemeindezentrum Kaisersesch –
Trierer Straße 6
56760 Kaisersesch

Weitere Informationen: www.ekir.de/cochem

Neuapostolische Kirche:

Neuapostolische Kirche
Bezirk Trier – Gemeinde Kaisersesch
Cochemer Straße 16
56759 Kaisersesch 
Telefon: 02653 3192 

Weitere Informationen: 
www.nak-trier.de/gemeinden/kaisersesch.htm
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Die Initiative hat sich zum Ziel gesetzt, Kontakte für gemeinsa-
me Aktivitäten zu organisieren, Informationen zu vermitteln,
Möglichkeiten für eine aktive Lebensgestaltung zu bieten und
die älteren Menschen zu ermutigen, ihr Können und Wissen an
andere weiterzugeben. In diesem Rahmen gewinnen auch 
die Themen Generationenprojekte und Großelterndienste
immer mehr an Bedeutung. Um die Kontakte der Generatio-
nen zu fördern, gehen Omas und Opas unter anderem in die
Kindertagesstätten und lesen den Kindern vor oder erzählen
mit ihnen. 

Die Geselligkeit, das Feiern wie an Silvester und Karneval aber
auch die jährliche Sommerreise und das Gespräch der Super-
sechziger untereinander, fördert das Miteinander und steigert
die Teilhabe der älteren Generation am gesellschaftlichen
Leben. Ältere Menschen wollen sich einbringen und Prozesse
nach Maßgabe der lebenslang erworbenen Kompetenzen und
vorhandenen Kräfte mitgestalten. Dies wird in der Initiative
Super 60 gefördert und gelebt.

Initiative Super 60 – Aktiv im Ruhestand
Im Jahre 2001 hat die Verbandsgemeinde Kaisersesch die Initiative 
Super 60 ins Leben gerufen. Mit ihren umfangreichen Aktivitäten ergänzt die Initiative die Angebote
des Mehrgenerationenhauses (MGH) Schieferland Kaisersesch.

Gefördert über das Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäu-
ser des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend (BMFSFJ) wurde das MGH im Jahre 2008 auf Initiati-
ve der Verbandsgemeinde Kaisersesch eröffnet. Die Stärkung
der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kompetenz der
Generationen steht für die Verbandsgemeinde Kaisersesch als
Träger der Einrichtung im Vordergrund. Das MGH verbindet
bürgerschaftliches Engagement, Selbsthilfe und professionelle
Unterstützung zu einem umfassenden Angebot für Menschen
jeden Alters. 

Mittelpunkt der Einrichtung ist das Bistro. Als „Offener Treff“
steht es allen Menschen offen und dient als erster Begegnungs-
punkt. Jung und Alt kommen miteinander ins Gespräch und
knüpfen Kontakte. Neben dem Leitungs- bzw. Kontaktbüro
befinden sich im MGH ein multifunktionaler Saal, ein Internet-
cafe, ein Wickel-/Schlafraum für Säuglinge, ein Eltern-/Bera-
tungszimmer und ein Kinderzimmer für Krabbelgruppen.

Mehrgenerationenhaus (MGH) 
Schieferland Kaisersesch
Das Mehrgenerationenhaus (MGH) Schieferland Kaisersesch 
ist ein offener und generationsübergreifender Ort der Begegnung 
für die ganze Familie sowie ein Knotenpunkt und Ort für soziale Angebote.

Im Leitungsteam der Initiative Super 60 sind die Stadt Kai-
sersesch und die Ortsgemeinden durch aktive Frauen und 
Männer vertreten, die Informationen und Angebote in ihre 
Orte tragen. 

Die Initiative befindet sich in einem ständigen Entwicklungs-
prozess, um auf die Bedürfnisse der Menschen vor Ort und die
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zu reagieren. 

Verbandsgemeindeverwaltung Kaisersesch
Referat Bürgerschaftliches Engagement
Bahnhofstraße 47
56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 9996-33
Telefax: 02653 99969-12
E-Mail: marion.klein@vg.kaisersesch.de

Zentrale Ziele, welche in weiten Teilen auch von vielen Mit-
arbeitern – ob ehren- oder hauptamtlich – getragen werden,
sind unter anderem generationsübergreifende Beratungs-, 
Bildungs- und Begegnungsangebote, Wegweiserfunktion 
für weitere Hilfen und Angebote vor Ort und im Landkreis,
Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen sowie die
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. 

Alle aktuellen Informationen zu Veranstaltungen, Kontaktmög-
lichkeiten und Kooperationspartnern finden Sie auf www.mehr-
generationenhaus.kaisersesch.de.

Mehrgenerationenhaus (MGH) Schieferland Kaisersesch
Poststraße 23
56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 915173-0, Telefax: 02653 915173-9
E-Mail: mgh.schieferland@vg.kaisersesch.de
www.mehrgenerationenhaus.kaisersesch.de
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Gesundheit/Medizinische Versorgung

Allgemeinmedizin Anschrift Telefon

Dr. med. Christiane Buff Cochemer Straße 13, 02653 6006
Fachärztin für Allgemeinmedizin und Innere 56759 Kaisersesch

Paul Johann Masburger Straße 2, 02653 9895-0
Facharzt für Allgemeinmedizin 56759 Kaisersesch

Uwe Kramer Im Bliesblink 16, 02653 3444
Isolde Kramer 56759 Kaisersesch
Dr. med. Claudia Hetger
Ursula Große Höötmann
Fachärzte für Allgemeinmedizin

Dr. med. Olaf Möller Bahnhofstraße 10, 02653 7660
Facharzt für Allgemeinmedizin 56759 Kaisersesch

Zahnärzte Anschrift Telefon

Bahschar Awad Eichenstraße 7, 02653 8118
56759 Kaisersesch

Dr. med. dent. Gerhard Feige Hambucher Straße 1, 02653 910880
56759 Kaisersesch

Gabrielle Henneberger Erlenweg 11, 02653 910502
56759 Kaisersesch

Augenheilkunde Anschrift Telefon

Dr. med. Hildegard Berns Koblenzer Straße 58, 02653 913913 oder
Dr. med. Christof Knebel 56759 Kaisersesch 913616

Psychotherapie Anschrift Telefon

Dipl.-Psych. Dorothea Karczewski Bahnhofstraße 2, 02653 911272 
Psychologische Psychotherapeutin 56759 Kaisersesch

Dipl.-Sozialpäd. (FH) Birgit Reuter Gartenstraße 1, 02653 913983
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin 56759 Kaisersesch

Heilpraktiker Anschrift Telefon

Ellen Berenz-Wilhelmy Bahnhofstraße 7, 02653 912915
Heilpraktikerin – Osteopathie- CMD 56759 Kaisersesch

Astrid Junglas Wilhelm-Conrad-Röntgen-Straße 19, 02653 9168568
Heilpraktikerin für Psychotherapie – 56759 Kaisersesch
Psychologische Beraterin – Coach – Trainerin

Grace Käthler Hauptstraße 49, 02653 7199377 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 56761 Urmersbach

Edith Marra Bahnhofstraße 3, 02653 910264
Heilpraktikerin für Psychotherapie 56759 Kaisersesch

Heike Maria Melzer Hambucher Straße 8, 02653 3330
Heilpraktikerin – Osteopathie 56759 Kaisersesch

Patricia Olbrich Wilhelm-Conrad-Röntgen-Straße 19, 02653 4019128 
Heilpraktikerin für Psychotherapie – 56759 Kaisersesch
Psychologische Beraterin – Systemcoach

Johanna Palm Stierstraße 10, 02653 8299
Heilpraktikerin 56759 Kaisersesch

Ruth Schneider Pommerbachstraße 6, 02653 913200
Heilpraktikerin 56759 Kaisersesch

Johannes Schwall Wagenweg 2, 02653 3430
Heilpraktiker – Chiropraktik (USA) 56761 Müllenbach
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Heilpraktiker Anschrift Telefon

Annette Uebach Hauptstraße 8, 02653 7199365
Heilpraktikerin – Chirotherapie 56761 Müllenbach

Margit Wilhelmy Bahnhofstraße 7, 02653 6677
Heilpraktikerin 56759 Kaisersesch

Logopädie/Ergotherapie Anschrift Telefon

Praxisgemeinschaft für Logopädie Klubert Gartenstraße 5, 02653 910520
und Ergotherapie Wingender 56759 Kaisersesch

Krankenhäuser Anschrift Telefon

Marienkrankenhaus Cochem Avallonstraße 32, 02671 985-0
56812 Cochem

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein, Siegfriedstraße 20-22, 02651 83-0
St. Elisabeth Mayen 56727 Mayen

Bereitschaftsdienst 116117 (ohne Vorwahl wählen)

Tierärzte Anschrift Telefon

Hubert Hilgendorf Bahnhofstraße 10, 02653 9151326
56759 Kaisersesch

Michaela Zollhöfer Poststraße 6-8, 02653 9148611
56759 Kaisersesch

Ambulante Pflegedienste Anschrift Telefon

Ambulantes Hilfezentrum Lutzerath Trierer Straße 2, 02677 9372-0
(Caritasverband Mosel-Eifel-Hunsrück e. V.) 56826 Lutzerath

Ambulantes Kranken- und Bachstraße 21, 02672 910183
Altenpflegeteam Thönnes GmbH 56829 Pommern

Escher Pflegedienst Koblenzer Straße 27, 02653 915442
56759 Kaisersesch

Pflegeeinrichtungen Anschrift Telefon

Alten- und Pflegeheim Wolkenfeld Kirchstraße 18, 02672 93650
56754 Dünfus

Senioren Domizil Eifel St. Martin-Straße 31, 02653 988106
Alten- und Pflegeheim „Zur Wettau“ 56761 Düngenheim

Seniorenzentrum St. Elisabeth St. Martin-Straße 33, 02653 598-0
im Bildungs- und Pflegeheim St. Martin 56761 Düngenheim

St. Josef Im Bliesblink 9-11, 02653 5990
Alten- und Pflegeheim Kaisersesch 56759 Kaisersesch

Apotheken Anschrift Telefon

Adler Apotheke Koblenzer Straße 47, 02653 9985-0
56759 Kaisersesch

Römer Apotheke Bahnhofstraße 2, 02653 6868
56759 Kaisersesch

Kurfürst Balduin Apotheke Bahnhofstraße 6, 02653 240
56759 Kaisersesch

Apothekennotdienst 01805 258825 plus
Postleitzahl des Standortes*

*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen Festnetz, die Gebühren für Anrufe aus dem Mobilfunknetz sind anbieterabhängig (max. 0,42 Euro pro Minute)
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Freizeitangebote und Naherholung im Schieferland Kaisersesch
Freizeitmöglichkeiten in der Eifelregion sind eng verbunden mit
der Landschaftsgestalt, den abwechslungsreichen Jahreszeiten
und interessanten Sehenswürdigkeiten, die für die kulturelle,
wirtschaftliche und touristische Entwicklung – auch des benach-
barten Moseltals – stehen. Innerhalb der Ferienregion Schie-
ferland Kaisersesch bieten die Beherbergungsbetriebe ver-
kehrsgünstig gelegene Übernachtungs- und Gastronomiean-
gebote, die kurze Wege zu einer Vielzahl von touristischen Zie-
len wie den Eifelmaaren, Mosel- und Seitentälern, Burgen und
Klöstern zwischen dem Rennsportzentrum Nürburgring und
dem Deutschen Eck der Stadt Koblenz ermöglichen. Der
ursprüngliche Charme der Natur- und Kulturlandschaft Schie-
ferland Kaisersesch bietet für Einheimische und Gäste eine
ganze Reihe attraktiver Möglichkeiten der Erholung und Frei-
zeitgestaltung. 

Das Schieferland Kaisersesch ist im östlichen Teil der Eifel gele-
gen, eingebettet von den Bächen Endert und Elz auf der Höhe
und der Mosel im Tal. Bis 1959 war hier eines der Oberzen-
tren des deutschen Schieferbergbaus. Schiefer wurde zu dieser
Zeit hauptsächlich zur Dacheindeckung verwendet und war ein
bedeutender Erwerbszweig. Bis in die heutige Zeit ist die Land-
schaft vom Schiefer geprägt. So manche Bauten zeigen sich
hier als Bindeglied zwischen Vulkaneifel und Schieferland. Sind
doch Einfassungen und Fundamente aus dem schweren Basalt-
stein gebaut, wie er nur in der vulkanischen Osteifel vorkommt.
Die Dacheindeckungen hingegen sind Schindeln aus Schiefer. 

Sehenswürdigkeiten im Schieferland Kaisersesch
Einzelne charakteristische Sehenswürdigkeiten des Schieferlan-
des Kaisersesch stehen für die kulturhistorische Entwicklung.
Wahrzeichen der Stadt Kaisersesch ist der schiefe Kirchturm
der St. Pankratiuskirche aus dem 13. Jahrhundert, der seine
Spitze in Richtung des Westwindes gedreht hat. Die erstmalige
urkundliche Erwähnung erfolgte im Jahre 1051. Im Jahr 2014
wurden der Dachstuhl und die Eindeckung komplett erneuert.
An die Zeit der Postillione, Kutschen- und Depeschenreiter,
erinnert der im Jahr 2000 errichtete Depeschenreiterbrun-

nen auf dem Alten Postplatz. Am Wasserhauptlauf des Brun-
nens ist eine Königskrone in Erinnerung an Königin Richeza zu
erkennen, die Mitte des 11. Jahrhunderts erstmals den Ort Esch
in einer Schenkungsurkunde erwähnte. Eingeschlossen von der
Kirche und dem ehemals kurtrierischen Alten Gefängnis, das
heute als Heimatmuseum dient, befindet sich der historische
Ortsmittelpunkt. Hier können Mauerreste eines mittelalter-
lichen Burghauses mit Kapelle und Wehrgang, der alte Kino-
saal sowie eine Freilichtbühne besichtigt werden. Der Pilger-
brunnen lädt zum Verweilen ein. Alljährlich führt der Kaiser-
sescher Theaterverein auf der Freilichtbühne in malerischer
Kulisse vor dem alten Kinosaal ein Sommernachtstheater auf. 

Das Kloster und die Wallfahrtskirche Maria Martental mit
einer über 800 Jahre andauernden Klostertradition gehören zu
den bekanntesten und ältesten Sehenswürdigkeiten im Schie-
ferland Kaisersesch. Die Herz-Jesu-Priester übernahmen 1927
das Kloster und belebten die Wallfahrt neu. Zahlreiche Pilger-
gruppen machen im Jahresverlauf Station in Maria Martental. 

Die Burg Pyrmont als bedeutender Siedlungsort des Mittelal-
ters und heutiges touristisches Highlight ist die beschaulichere
Schwester der unweit gelegenen Burg Eltz. Als Wehranlage 
aus dem 13. Jahrhundert thront sie auf einem steilen Felsen

© Fotograf: Christoph Gerhartz

Wallfahrtskirche Maria Martental © Fotograf: Christoph Gerhartz

Burg Pyrmont © Foto: B & S Verlag & WA GmbH
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über dem Elzbach und ist in verschiedene Wandertouren ein-
bezogen. Rund um die Burg liegen ruhige Terrassengärten und
Lauben. Die Innenräume der Burg können für Trauungen ange-
mietet werden.

Wandern im Schieferland Kaisersesch
Landschaftlich verwöhnt das Schieferland den Betrachter und
Wanderfreunde mit einem Wechselspiel von Hochflächen und
Tälern. 

Der Schiefergrubenwanderweg führt auf sieben Kilometern
durch das Kaulenbachtal. Dieses Tal liegt zwischen den Orten
Müllenbach, Laubach und Leienkaul. Hier fand fast 300 Jahre
der Schieferbergbau statt. Das Erbe dieses ehemals größten
und bekanntesten Schieferabbaugebietes westlich des Rheins
sind die höchste Schieferhalde Deutschlands (125 Meter über
Talsohle), historische Gebäudereste sowie eine einmalige 
Flora und Fauna, welche sich inmitten der Industriebrache ent-
wickelt hat. 

Von Kaisersesch aus können Wanderer zu einer einzigartigen
wild-romantischen Wanderung durch das Tal der „Wilden
Endert“ aufbrechen. Die Wanderung führt auf 19 Kilometern
vorbei an Kloster und Wallfahrtskirche Maria Martental sowie

der bewirtschafteten Goebelsmühle bis zur Mündung der End-
ert in die Mosel in Cochem. 

Ein besonderes Angebot ist
die rund sechs Kilometer
lange, geführte Grup-
pen-Erlebniswanderung

„Himmel und Erd“. Die Gruppenwanderung wird vom Tou-
ristik-Büro der Verbandsgemeinde Kaisersesch in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur Erhaltung der Schieferbergbauge-
schichte und dem Kloster Maria Martental angeboten. Von der
„Erd“, dem ehemaligen Schieferbergbau, geht es zum „Him-
mel“, dem eindrucksvollen Kloster Maria Martental, welches
bereits von zahlreichen Pilgern besucht wurde. Die Teilnehmer
werden während der gesamten Wanderung von Referenten
begleitet. 

Die Gruppenwanderung beginnt in Müllenbach am Kulturzen-
trum und erstreckt sich entlang einer landschaftlich reizvollen
Wegstrecke, gesäumt von alten Schiefergruben, Stolleneingän-
gen, Gebäuderesten sowie der höchsten Schieferhalde
Deutschlands bis zur steilen Schieferwand im Kaulenbachtal.
Dort schließt sich der zweite Teil der Wanderung durch 
das romantische Tal der „Wilden Endert“ mit ihrem munteren
Bachlauf an. Vorbei am Wasserfall „Die Rausch“ überqueren
die Teilnehmer die Endert und wandern hinauf zur Wallfahrts-
kirche und zum Kloster Maria Martental. Ein Referent des 
Klosters nimmt die Wanderer in Empfang und schildert ihnen
die eindrucksvolle Geschichte des Ordens, des Klosters und
der Wallfahrtskirche. Anschließend bleibt genügend Zeit um 
im Pilgerheim oder dem Klosterladen zu verweilen. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt – wer möchte kann sich nach 
der abwechslungsreichen Wanderung in einem der Gastrono-
miebetriebe mit Schieferwein und regionalen Spezialitäten ver-
wöhnen lassen.

Auf den Spuren der Kelten und Römer führt die Wanderung
durch das Pommerbachtal von „der Quelle bis zur Mün-
dung“. Der Pommerbach selbst entspringt in Kaisersesch und
schlängelt sich durch das wunderschöne Pommerbachtal bis er

© Fotograf: Christoph Gerhartz

Wasserfall „Die Rausch“ © Fotograf: Christoph Gerhartz

Die höchste Schieferhalde Deutschlands © Fotograf: Christoph Gerhartz
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in Pommern in die Mosel mündet. Schon in keltischer Zeit wurde
auf dem Martberg in Pommern ein Zentralort errichtet, der die
nördliche Hauptstadt der Treverer darstellte. Der Römerturm in
Kaisersesch steht für die römische Lebenskultur. Entlang des
Pommerbachtales existierten mehrere römische Höhensiedlun-
gen, die schon in der Eisenzeit als Zufluchtsorte für die Land-
bevölkerung dienten. Auf einer Länge von 17 Kilometern über-
quert man 20-mal den Pommerbach. Das reizvolle Tal ist ein
Paradies für Naturliebhaber und Wanderer. 

Natur pur genießen Wanderer auf einer Länge von 11 Kilome-
tern entlang eines Teilstückes des Eifel-Schiefer-Radrund-
wanderweges von Kaisersesch nach Monreal. Von Kaiser-
sesch geht es über Urmersbach vorbei am Weiler Heunenhof
in den malerischen Ort Monreal mit seinen historischen Fach-
werkhäusern. Am Weg gelegen befinden sich die bewirtschaf-
tete Neumühle, die unter Denkmalschutz stehende Obermüh-
le sowie die Augstmühle. Der Mehrgenerationenplatz in
Urmersbach bietet neben einem Wassertretbecken im Bach,
einer Boulebahn und Abenteuerspielmöglichkeiten für Kinder
auch gemütliche Sitzecken am Wasser zur Entspannung. 

Auf dem historischen Rundwanderweg um Kaisersesch
können interessierte Besucher der Geschichte sowie der Neu-
zeit der Stadt Kaisersesch begegnen. Wanderer werden auf
einer Länge von rund 8 Kilometern über zwölf Stationen um
die Stadt herum geführt und erfahren auf Texttafeln, die durch
Zeichnungen von Schülern illustriert sind, Wissenswertes über
die Stadt. 

Ein Teilstück des Moselsteigs verläuft über 16 Kilometer zwi-
schen Klotten und Treis-Karden mit größeren Wanderstrecken
auf den Eifelhöhen. Der Moselsteig führt auf diesem Strecken-
abschnitt auf die Höhe am Annischer Hof durch das Eifeldorf
Kail. Nach dem Abstieg in den Moselort Pommern führt der
nächste Aufstieg zur Tempelanlage Martberg. Fast 200 Meter
hoch über der Mosel lag eine befestigte Siedlung der Kelten
(Oppidum) mit zahlreichen – heute teilweise rekonstruierten –
Tempelbauten. 

Der Pyrmonter Felsensteig als gekennzeichneter Traumpfad
im Rhein-Mosel-Eifel-Land führt auf ca. 12 Kilometern auf teils
steilen Klippenpfaden an der Burg Pyrmont und Stromschnel-
len des Elzbaches vorbei durch eine Auenlandschaft. Sehens-
werter Abschluss ist der Wasserfall bei der bewirtschafteten Pyr-
monter Mühle. Weitere Traumpfade in der Nähe sind der Hoch-
bermeler, das Eltzer Burgpanorama sowie der Monrealer
Ritterschlag.

Der Eifel-Camino führt als Jakobsweg über Urmersbach, 
Kaisersesch und das Kloster Maria Martental durch die Ver-
bandsgemeinde Kaisersesch. Pilger können am Pilgerbrunnen
in Kaisersesch verweilen und in einem eigens eingerichteten
Pilgerzimmer im Alten Gefängnis übernachten. Eine Teil-
strecke des vom Eifelverein geschaffenen Jakobsweges von
Bonn nach Moselkern führt zudem als schöne Wandertour

von Burg zu Burg über ca. 10 Kilometer von der Burg Pyr-
mont vorbei am Wasserfall an der Pyrmonter Mühle durch das
Elzbachtal zur Burg Eltz.

Radfahren im Schieferland Kaisersesch
Entlang des Eifel-Schiefer-Radweges genießen Radfahrer
atemberaubende Ausblicke. Dieser Radwanderweg bietet auf
einer Gesamtlänge von ca. 29 Kilometern einen anspruchs-
vollen Streckenverlauf. Von Kaisersesch geht es über Masburg
und Hauroth bis zur dicken Eiche bei Kalenborn. Von dort führt
der Weg nach Bermel und in den malerischen Ort Monreal mit 
seinen historischen Fachwerkhäusern. Zurück geht es dann in
Richtung Augstmühle und Heunenhof nach Urmersbach 
mit Haltepunkten am Mehrgenerationenplatz und an der 
Obermühle. Der Weg führt weiter vorbei an der bewirtschafte-
ten Neumühle bis zurück nach Kaisersesch. Ein weiteres 
Teilstück des Eifel-Schiefer-Radwanderweges verläuft 
auf einer Länge von ca. 10 Kilometer über die Höhen der Eifel. 
In Kaisersesch beginnend geht die Fahrt vorbei am Römerturm
über Hambuch, Zettingen, Kaifenheim, Brachtendorf bis 
hin zur Schwanenkirche bei Roes. Der Weg führt entlang einer
herrlichen, leicht hügeligen Naturlandschaft und ermöglicht 
die Anbindung an die Radwege zum Maifeld und zur Mosel. 

Die Moselschiefer-Straße
Die Moselschiefer-Straße, die eine themenbezogene Rundfahrt
insbesondere für Motorrad- und Autofahrer ist, führt durch eine
abwechslungsreiche Landschaft durch Weinberge entlang der
Mosel über die Vulkanlandschaft mit dem angeschlossenen Vul-
kanpark bis zu den Höhen der Eifel. Das Bindeglied all dieser
Landschaften ist die ansässige Schiefergewinnung und -verar-
beitung. Schiefer wird hier schon seit der Römerzeit abgebaut
und der Begriff „Moselschiefer“ ist mit einer urkundlichen
Erwähnung von 1588 einer der ersten Markenbegriffe über-
haupt. Der Begriff „Moselschiefer“ stammt daher, dass der
Schiefer, der in der Eifel gefördert wurde, über Moselhäfen bis
ins benachbarte Ausland befördert wurde. 

Weitere Informationen zu Freizeitangeboten im Schieferlanad
Kaisersesch erhalten Sie unter www.kaisersesch.de oder im 
Touristik-Büro der Verbandsgemeinde Kaisersesch.

Touristik-Büro
im Mehrgenerationenhaus (MGH) Schieferland Kaisersesch
Poststraße 23, 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 915173-5
E-Mail: touristik-buero@vg.kaisersesch.de
www.kaisersesch.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 8.00-12.00 Uhr
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Wirtschaft
Die Verbandsgemeinde Kaisersesch verbindet
moderne Infrastruktur mit ländlicher Idylle. Eine
abwechslungsreiche Natur- und Kulturland-
schaft sowie die verkehrsgünstige Lage zei-
chnen die Verbandsgemeinde Kaisersesch als
vitale Eifelgemeinde aus. Innovative und
zukunftsorientierte Projekte machen das
„Schieferland Kaisersesch“ als Wirtschafts-,
Wohn- und Tourismusstandort interessant,
attraktiv und zukunftsfähig.

Im Städtedreieck Köln, Koblenz und Trier gele-
gen, verfügt die Verbandsgemeinde Kaiser-
sesch mit drei Autobahn-Anschlussstellen (Kai-
fenheim, Kaisersesch und Laubach) über eine
hervorragende verkehrstechnische Anbindung
über die A48. Das Autobahnkreuz Koblenz
A48/A61 ist nur 20 Autominuten entfernt. Auch
die Flughäfen Rhein/Main, Luxemburg, Köln/Bonn und Hahn
sind über die Autobahn schnell und bequem erreichbar.

Eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und die Ansiedlung
neuer Unternehmen sind für die Entwicklung der Region von
hoher Bedeutung. In der Stadt Kaisersesch sowie in den Orts-
gemeinden Masburg und Laubach sind dazu entlang der vor-
beiführenden A48 Industrie- und Gewerbegebiete entstanden. 

Ein besonderes Angebot ist das TGZ – Technologie- und Grün-
derzentrum Region Kaisersesch, welches Existenzgründern und

jungen Unternehmen die Möglichkeit bietet, ihre Geschäfts-
idee solide aufzubauen. Die Verbandsgemeinde Kaisersesch 
ist darüber hinaus Gründungsmitglied und Gesellschafter 
der Breitband-Infrastrukturgesellschaft (BIG) Cochem-Zell,
welche für den Ausbau der einzelnen Ortsgemeinden mit einer
leistungsstarken Breitbandversorgung verantwortlich ist.

Ansiedlungsinteressierte, ansässige Betriebe und Jungunter-
nehmer erhalten beim Fachbereich Wirtschaftsförderung als
zentrale Anlaufstelle hilfreiche Beratungs- und Serviceleistun-
gen in Zusammenarbeit mit regionalen Netzwerkpartnern. 

© Foto: Verbandsgemeinde Kaisersesch
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Das TGZ – Technologie- und Gründerzentrum Region Kaisers-
esch bietet Existenzgründern und jungen Unternehmen die
Möglichkeit, ihre Geschäftsidee solide aufzubauen. Dazu ste-
hen attraktive Räumlichkeiten in unterschiedlichen Größen und
zu günstigen Mietpreisen zur Verfügung. Abgerundet wird das
Angebot durch Gemeinschaftseinrichtungen und Konferenz-

TGZ – Technologie- und Gründerzentrum Region Kaisersesch

räume mit modernster Präsentations- und Medientechnik.
Kompetente Partner begleiten die jungen Unternehmen in die
Selbständigkeit.

Das TGZ – Technologie- und Gründerzentrum Region Kaisers-
esch bietet:
• Repräsentative, kostengünstige, direkt bezugsfertige Räum-

lichkeiten (Büroräume und Produktionshallen) für Existenz-
gründer und junge Unternehmen

• Konferenzräume mit modernster Präsentations- und Medien-
technik

• Weitere Serviceleistungen wie Empfangszentrale mit Kopierer
und Fax, Bistro mit Küche, Telefon- und Internetanschlüsse in
jedem Raum

• Kostenfreie Parkplätze
• Optimale Verkehrsanbindung an die A48 Koblenz-Trier, nur

20 Autominuten zum Autobahnkreuz Koblenz A48/A61
• Professionelle Unterstützung bei der Existenzgründung durch

die Verbandsgemeindeverwaltung Kaisersesch in Zusam-
menarbeit mit regionalen Netzwerkpartnern

© Foto:skycam-tv.de

Büroräume im TGZ Kaisersesch © Foto: Verbandsgemeinde Kaisersesch

TGZ – Technologie- und Gründerzentrum 
Region Kaisersesch GmbH
Am Römerturm 2, 56759 Kaisersesch
Telefon: 02653 9135-0
E-Mail: tgz@kaisersesch.de
www.tgz.kaisersesch.de
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Vereine in Binningen
• Förderverein des Kindergartenzweckverbandes 

Forster Kirchspiel e.V.
• Frauengemeinschaft
• Jugendgruppe Binningen e.V.
• Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Binningen e.V.
• Karnevalsverein 1853 Binningen e.V.
• Körperschule, Verein für Gesundheit, Sport, Prävention 

und Rehabilitation e.V.
• Möhnenverein 1967 Binningen e.V.
• Shinbo Do Karate Eifel e.V.
• Spielmannszug 1960 Binningen e.V.
• Sportverein Blau-Weiß Binningen 1921 e.V.
• St. Sebastianus Schützenbruderschaft Binningen 1887 e.V.
• VDK

Vereine in Brachtendorf
• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Brachtendorf e.V.
• Frauengemeinschaft Brachtendorf
• Freiwillige Feuerwehr Brachtendorf
• Möhenverein
• Sportverein „Blaue Jungs“ e.V.
• St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1892 Brachtendorf e.V.
• St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1892 

Brachtendorf e.V., „Schützencorps“

Vereine in Brieden
• Förderverein Freiwillige Feuerwehr Brieden e.V.

Vereine in Brohl
• Chorgemeinschaft „Liederkranz“ 1910 Brohl e.V.
• Förderverein der Grundschule Forster Kirchspiel e.V.
• Frauengemeinschaft
• Karnevalsverein „Blau-Weiß“ Brohl-Möntenich e.V.
• Kulturverein Brohl/Eifel e.V.
• Möhnenverein Brohl
• Musikverein Brohl e.V.
• Pfadfinderstamm Forster Kirchspiel e.V.
• Sportverein SG Pyrmont Brohl e.V.
• Tischtennisverein Kaifenheim-Brohl e.V.
• Verein zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Brohl e.V.

Vereine in Dünfus
• Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dünfus 1962 e.V.
• Musikverein Dünfus e.V.
• RSV Rosenthalerhof e.V.
• St. Sebastianus Schützenbruderschaft Dünfus 1876 e.V.W

Vereine in Düngenheim
• Angelverein Düngenheim e.V.
• Bauernverein
• Düngenheimer Carnevalsclub DCC e.V.

• Eifelverein
• Förderverein „Hand in Hand“ St. Martin
• Förderverein KiTa Arche Noah e.V.
• Frauengemeinschaft
• Freiwillige Feuerwehr
• Hundesportverein Düngenheim e.V.
• Jagdgenossenschaft
• Junggesellenverein Düngenheim
• Kirchenchor St. Cäcilia Düngenheim-Urmersbach
• Möhnenverein
• Spielmannszug „Glück Auf“
• Theaterverein „Spielzeit“ Düngenheim e.V.
• TuS Düngenheim
• VDK
• Tambourcorps Düngenheim-Urmersbach

Vereine in Eppenberg
• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Eppenberg e.V.

Vereine in Eulgem
• Freiwillige Feuerwehr Eulgem
• Rasentraktorfreunde Eulgem

Vereine in Forst
• Bibelkreise Forster Kirchspiel e.V.
• Forster Kirchspiel-Chor e.V.
• SG Pyrmont e.V.
• Sportverein Schwarz-Weiß Forst e.V.
• Verein zur Förderung des Feuerwehrgedankens 

Forst/Eifel e.V.
• Möhnenverein Forst

Vereine in Gamlen
• Förderverein St. Nikolaus-Kindertagesstätte e.V., Kaifenheim
• Herren-Sport-Club 1990 Gamlen e.V. (HSC)
• Karnevalsverein Gamlen (KVG)
• Damensportclub Gamlen (DSC)
• Fanfarenzug Blau-Weiß Gamlen
• LG HSC Gamlen – RSC Untermosel

Vereine in Hambuch
• Arbeitsgemeinschaft Christliche Hauskreise AgCH e.V.
• Dorfakademie Hambuch e.V.
• Förderverein Kindergarten Rasselbande e.V.
• Freiwillige Feuerwehr Hambuch
• Gemischter Chor „TonArt“ Hambuch
• Hambucher Karnevalsverein e.V.
• Kirchenchor St. Cäcilia Hambuch
• Seniorenclub Hambuch
• Spielmannszug „Frei-weg“ Hambuch
• Sportverein SV 1976 Hambuch e.V.
• St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hambuch 1894 e.V.
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Vereine in Hauroth
• Sportverein Hauroth e.V.
• Feuerwehr
• Junggesellenverein

Vereine in Illerich
• IKV Karnevalsverein Illerich
• St. Cäcilia Kirchenchor Illerich-Wirfus
• Sportverein Illerich 1963 e.V.
• Spielmannszug „Rot-Weiß“ Illerich e.V.
• Frauen- und Mütterverein Illerich
• Förderverein des Kindergartens Villa Kunterbunt e.V.
• Verein zur Förderung des Feuerwehrgedankens e.V.

Vereine in Kaifenheim
• Förderverein Jugendfußball e.V.
• Förderverein SG Hambuch/Kaifenheim e.V.
• Freiwillige Feuerwehr
• Kirchenchor
• Möhnenverein Kaifenheim e.V.
• Musikverein Kaifenheim e.V.
• Sportverein Blau-Weiß Kaifenheim e.V.
• Tambourcorps „Wanderlust“ Kaifenheim e.V.
• Theaterverein Kaifenheim e.V.
• Trink-Sport-Gruppe Kaifenheim e.V.
• Verein zur Förderung des Feuerwehrgedankens Kaifenheim

Vereine in Kail
• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Kail e.V.
• Frauengemeinschaft Kail
• Kornblume e.V. Verein zur Förderung regionaler 

ökologischer Lebensgrundlagen
• KulturTransistor e.V. Verein zur Förderung von 

Kunst und Kultur
• Leseverein
• Musikverein Kail e.V.
• Sportverein SV „Eifelrose“ Kail e.V.
• VDK Sozialverband Ortsverband Pommern-Kail-Brieden

Vereine in Kaisersesch
• Angelsportverein -ASV- Brosselbach e.V.
• Anglerverein Kaisersesch
• Arbeitsgemeinschaft Kaisersescher Gewerbetreibender 

(ARGE K.G.) e.V.
• Aussiedlergruppe
• Blaskapelle Kaisersesch
• Bund Energie Club (b.e.c.) e.V.
• Bürgerinitiative gegen Fluglärm e.V.
• Bürgerinitiative Natur- und Umweltschutz Kaisersesch e.V.
• Bürgerverein Kaisersesch
• Deutsche Natursteinakademie e.V.
• DRK Ortsgruppe Kaisersesch

• Durchblick e.V.
• EAC Kaisersesch
• Eifelverein
• Erzeugergemeinschaft für Qualitätsgetreide
• Familie sein – Familie bleiben
• FC Kaisersesch e.V.
• Förderverein der Kindertagesstätte Kaisersesch e.V.
• Förderverein für die Kurfürst-Balduin-Grundschule 

Kaisersesch e.V.
• Förderverein für die Kurfürst-Balduin-Schule-Realschule 

plus – Kaisersesch e.V.
• Förderverein Heimatmuseum
• Förderverein SG Vordereifel Fußball e.V.
• Förderverein zur städtebaulichen Entwicklung des 

Stadtkerns von Kaisersesch e.V.
• Förderverein des Heimatmuseums Prison e.V.
• FpuWG Dr. Pertzborn e.V.
• Frauengemeinschaft Kaisersesch
• Freie Wählergruppe (FWG) Kaisersesch e.V.
• Freie Wählergruppe Urwer (FWG) 
• Freilichtbühne am schiefen Turm e.V.
• Freiwillige Feuerwehr Kaisersesch
• Freundeskreis der Wallfahrtskirche und des Wallfahrtsortes 

Maria Martental e.V.
• Friedenskirche Kaisersesch e.V.
• FWG Umwelt und Leben e.V.
• Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Kaisersesch e.V.
• Karnevalsverein „Escher Wend“ Kaisersesch 1959 e.V.
• Kirchenchor St. Cäcilia Kaisersesch
• FZM Kremesch Junge
• Kulturkreis Kaisersesch e.V.
• Lernen-Fördern – Förderkreis der Schule für Lernbehinderte

(Sonderschule) Kaisersesch
• Pfadfinderschaft St. Georg Kaisersesch
• Reit- und Zuchtverein „Voreifel“ e.V.
• St. Hubertus Schützenbruderschaft zu Kaisersesch
• Theaterverein am schiefen Turm e.V.
• Turn- und Sportverein 1901 e.V.
• UBL-Unabhängige-Bürger-Liste für Kaisersesch 

und die Verbandsgemeinde Kaisersesch e.V.
• Unterstützungskasse RHENOWEST Kunststoff- und 

Spanplattenwerke e.V.
• WiMEL e.V.

Vereine in Kalenborn
• Bobbycar-Freunde Kalenborn e.V.
• FC Kalenborn 
• Förderverein der FFW Kalenborn
• Möhnenverein Kalenborn

Vereine in Landkern
• Alte Herren
• Förderverein des Schulverbandes Landkern e.V.
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• Frauengemeinschaft Landkern
• Freiwillige Feuerwehr Landkern
• Freizeitmannschaft „Schenk ein“ Landkern
• Jugendgruppe Landkern
• Förderverein des Kindergartenzweckverbandes Landkern e.V.
• Kirchenchor „St. Cäcilia“
• Landkerner Carneval Club (LCC) e.V.
• Naturschutzbund Deutschland – Ortsgruppe Landkern
• Sportverein „Blau-Weiß“ 1922 e.V. 
• Verein für Freizeit- und Westernreiter Landkern e.V.

Vereine in Laubach
• Europäische Pfadfinderschaft St. Georg, 

Stamm Müllenbach-Laubach
• Freiwillige Feuerwehr Laubach
• Gesangverein Frohsinn Laubach
• Sportverein Laubach
• Frauengemeinschaft Laubach
• Jugendgruppe Laubach
• Schlepperfreunde Schieferland

Vereine in Leienkaul
• FC Breitenbruch
• FC Neuhof
• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Leienkaul
• Frauengemeinschaft Leienkaul
• Kirchenchor Leienkaul / Maria Martental
• Musikverein Leienkaul e.V.
• Reit- und Fahrverein „Leienkaul“ e.V.
• Sportverein „Glück Auf“ 1923 Leienkaul

Vereine in Masburg
• Förderverein des Kindergartens Masburg e.V.
• Heimat- und Verkehrsverein Masburg e.V.
• Interessengemeinschaft Rassehunde Club-Masburg e.V.
• Jagdmusikfreunde „Wilde Endert“ e.V.
• Junggesellenverein „Hand in Hand“ Masburg e.V.
• Masburger-Carnevals-Verein e.V.
• Schießsport- und Böllervereinigung Germania Masburg e.V.
• Tambourcorps Rot-Weiß Masburg e.V.
• SV Blau-Weiß Masburg 1919 e.V.
• Möhnenverein
• Kirchenchor Cäcilia Masburg
• Katholische Frauengemeinschaft

Vereine in Möntenich
• Frauenverein
• Karnevalsverein „Blau-Weiß“ Brohl-Möntenich e.V.
• Theaterverein „Möntenicher Hofnarren“ 2006 e.V.
• Verein zur Förderung der Dorfkultur Möntenich

Vereine in Müllenbach
• DRK-Müllenbach e.V.
• EPG Förderkreis Bund e.V. (EPG FB)
• Europäische Pfadfinderschaft St. Georg, 

Stamm Müllenbach-Laubach
• Jugendgruppe Müllenbach
• Karnevalsverein Müllenbach 1995 e.V.
• Katholischer Junggesellenverein „Glück Auf“ 

1877 Müllenbach e.V.
• Musikverein „In Treue fest“ 1964 Müllenbach e.V.
• Spielvereinigung 24 Müllenbach
• St. Florian Müllenbach e.V. 

– Verein zur Förderung des Feuerwehrgedankens –
• Verein zur Erhaltung der Schieferbergbaugeschichte e.V.

Vereine in Roes
• Förderverein Feuerwehr Roes
• Förderverein Roes
• Förderverein zur Renovierung und Erhaltung 

der Schwanenkirche e.V.
• Frauengemeinschaft + Frauenchor
• GV Eintracht Roes e.V.
• Jagdgenossenschaft
• Junggesellenverein Roes e.V.
• Mandolinenclub „Heimatklang“ Roes e.V.
• Modellfliegergruppe Elztal e.V.
• Möhnenverein Roes e.v.
• Quad Eifel-Team 4x4 Freunde Eifel-Hunsrück e.V.
• SV Roes e.V.

Vereine in Urmersbach
• Karnevalsgesellschaft Urmersbach e.V.
• SV Schwarz-Weiss Urmersbach 1930 e.V.
• St. Hubertus Schützenbruderschaft Urmersbach 1928 e.V.
• Möhnenverein Urmersbach
• Feuerwehrverein Urmersbach
• Junggesellenverein VSM Urmersbach
• SKC Masburg-Urmersbach
• Tambourcorps Düngenheim-Urmersbach
• Kirchenchor St. Cäcilia Düngenheim-Urmersbach

Vereine in Zettingen
• Damenfeuerwehr
• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Zettingen e.V
• Freiwillige Feuerwehr
• Jugendfeuerwehr
• Junggesellenverein Zettingen 1967 e.V.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst für den Dienstbezirk Kaisersesch
Hierzu gehören folgende Ortschaften: Binningen, Brachtendorf, Brieden, Brohl, Dünfus, Düngenheim, Eppenberg, Eulgem, 
Forst, Gamlen, Hambuch, Hauroth, Illerich, Kaifenheim, Kail, Kaisersesch, Kalenborn, Landkern, Laubach, Leienkaul, Masburg, 
Müllenbach, Möntenich, Roes, Urmersbach, Zettingen

Kontakt: Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale Cochem 
c/o Marienkrankenhaus, Avallonstraße 32, 56812 Cochem
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl wählen)

Kernöffnungszeiten: Mittwoch ab 14.00 Uhr bis Donnerstag 7.00 Uhr, Freitag ab 16.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
Feiertagsregelung: Vom Tag vor einem gesetzlichen Feiertag von 18.00 Uhr bis zum nächsten, auf den Feiertag folgenden 
Werktag 7.00 Uhr

Patienten können je nach Aufenthaltsort jede Bereitschaftsdienstzentrale im Land aufsuchen. Falls nötig, werden auch Hausbesu-
che angeboten und von der für den jeweiligen Aufenthaltsort zuständigen Bereitschaftsdienstzentrale organisiert. Bei akuten
lebensbedrohlichen Notfällen muss direkt der Rettungsdienst unter der Nummer 112 angefordert werden, der inner-
halb kürzester Zeit beim Patienten ist.

Zahnärztlicher Notfalldienst: 0180 5040308 (14 Cent je Minute aus dem deutschen Festnetzt. Mobilfunkgebühren können abweichen.)

Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten: Freitag 14.00 Uhr-18.00 Uhr, Samstag von 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr,
Mittwoch 14.00 Uhr-18.00 Uhr
Feiertagsregelung: An Feiertagen von 8.00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8.00 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr 

Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst finden sich unter www.bzk-koblenz.de. Eine Inanspruchnahme des zahn-
ärztlichen Notfalldienstes ist nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Augenärztlicher Notfalldienst: 06531 94477
Der Notfalldienst kann am Wochenende und am Mittwochnachmittag erfragt werden.

Kinderkliniken
Gemeinschaftsklinikum Koblenz – St. Elisabeth Mayen

Standort Klinikum Kemperhof, Koblenz 0261 4990
Standort St. Elisabeth Krankenhaus, Mayen 02651 830

Klinikum Mittelmosel, Zell 06542 97-0
Marienhaus-Klinikum St. Elisabeth, Neuwied 02631 820

Notdienst Apotheken: 01805 258825 plus Postleitzahl des Standortes*
*Ein Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 0,14 Euro pro Minute. Die Gebühren für Anrufe aus dem Mobilfunknetz sind anbieterabhängig (max. 0,42 Euro pro Minute)

Der Ansagedienst ist über die landesweit gültige Rufnummer sowohl aus dem Festnetz als auch aus dem Mobilfunknetz zu errei-
chen. Zum Beispiel: 01805 258825-56759 für Kaisersesch. Auch auf der Website der Landesapothekerkammer www.lak-rlp.de
steht der aktuelle Notdienstplan zur Verfügung.

Notruf 110
Polizeiinspektion Cochem 02671 9840
Kriminalinspektion Mayen 02651 8010
Polizeiautobahnstation Mendig 02652 97950
Feuerwehr-Notruf 112
Wehrleiter Norbert Reuter, Hauroth 02653 8476 oder 02678 94012382
Krankentransport/Unfallrettungsdienst Marienkrankenhaus Cochem 02671 985-0
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein, St. Elisabeth, Mayen 02651 830
DRK-Krankenwagen/Rettungshubschrauber 112
Entgiftungszentrale Klinikum Kemperhof, Koblenz 0261 499-2111
Giftnotruf für Rheinland-Pfalz, Universitätsmedizin Mainz 06131 19240
Schulpsychologischer Dienst, Cochem 02671 8100
Kinder-Notruf, werktags 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr 02671 61-444
Servicehilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Störungs-Hotline Westnetz – ein Unternehmen der RWE Deutschland AG 0800 4112244
Erdgasversorgung Energienetze Mittelrhein – ein Unternehmen der evm-Gruppe 0261 2999-55
Kabel-TV/Internet KEVAG Telekom GmbH 0261 20162-222
Bereitschaftsdienst des Kreiswasserwerkes Cochem-Zell 0160 97869515
Abwasserwerk nach Dienst, an Sonn- und Feiertagen 0170 9059996
Verbandsgemeindeverwaltung Kaisersesch 02653 9996-0 (Stand: Oktober 2014)

Aktuelle Informationen werden wöchentlich im Mitteilungsblatt „Region im Blick“ veröffentlicht.




